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Die Höchstgrenze.
O Berlin , 7. Juni.

. geht um das Leben Deutschlands. Was werden
wir von weiteren Verhandlungen in Versailles zu er¬
warten haben? Manchmal sieht es wirklich jo aus , als
cb in den Gemütern der Herren W i l s o n und L l o y d
George  eine Ahnung davon lufdämmere, um wieviel
mehr sie den . Interessen ihrer Länder dienen würden,
wenn sie unsere Gegenvorschlägeiuf die Versailler Frie-
densbedmgungen zur Grundlage des Friedens machen
wurden. Aber wir wissen auch, daß unsere Re-
gierung von den Berichten , der Friedens-
delegatwn den Eindruck empfangen hat , es werde
nicht mehr viel zu erwarten sein. Man muß sich immer
vorAugen halten , daß für uns von einer mittleren Linie
zwischen unserem eigenen  Angebot und den Forde¬
rungen der Feinde nicht gut gesprochen werden kann.
Mit unseren Gegenvorschlägen haben wir ein sehr
offenes, aber auch sehr gewagtes Spiel eingeleitet . Wir
.gaben mit einem Freimut , oer sich bitter rachen kann,
sogleich die H o ch st g r e n z e dessen angegeben, was wir
l e , st e n ko n n e n. Wir dürfen uns über diese Grenze
nicht hinausdräogen lassen, und doch werden die Feinde
das versuchen, wofern sie überhaupt ernstlich zu ver¬
handeln und eine Diagonale zwischm sich und uns fin¬
den lassen. Wahrscheinlich jedoch werden sie sich in die¬
ser Richtung nicht einmal bemühen, sondern bestenfalls

. so geringfügige Zugeständnisse machen, daß es sichfür
uns nicht verlohnen kann, erst noch eine Wahl zwischen
den anfänglichen Versailler Bedingungen und den an¬
geblich gemilderten zu treffen. Wir werden a b l e h n e n
muffen.. Es müßte ein wahres Wunder  geschehen,
wenn dieses Schicksal doch noch zu vermeiden wäre , und
so kann man ja immerhin noch abwarten , was die
nächsten Tage uns bringen werden.

Die diplomatische Lage.
Versailles , 10. Juni . Die heutigen Meldungen be¬

züglich des Zeitpunkts ' der Antwort der Konferenz sind
unbestimmt. Vier von den z-sim Ausschußberichten sind
dem Viererrat noch nicht vorgelegt. Die Berichte über
Saar , Linksrhein,  die deutsche Grenze nach
Böhmen hin, bestehen auf dem Mritext.  Die Er¬
örterungen der Blätter über die Ausnahme Deutschlands
m den Völkerbund dauern fort . Frankreich verharrt au'
Fernhaltilnfl . Die Frage der Bedenkzeit für Deutsch¬
land tritt angesichts der Stockung der Unterhandlungen
m den Hintergrund . Hier und dg ivird eine Woche am
gegeben. ^
L , Df - Versailles, '10. Juni . Das .Journal " meldet,
daß der Bericht über dre Wiedergutmachung vom zu-
ständigen Ausschuß heute vormitwg überreicht wird . Er
setzt die Höhe der Teile der oentschen Schuld fest,
ore sofort berechnet  werden können, wie qum Bei¬
spiel die Gesamtheit der Pensionen,  während für
die übrigen Teile so schnell wie möglich eine Unter-
luchung vorgenommen werden soll.

mz  Paris , 10. Juni . Die Regierungsführer besvracheu
m Verlaufe des Morgen? die deutschen G egen vor  -

age  bezüglich der Wiedergutmachung. Man zweifle
nicht daran , daß ern Beschluß gefaßt wurde, denn Clemen-
^au batte am Nachmittag eine Besprechung mit Klotz und
-wcheur . Die wichtige Frage der Z u l a s s n n g D e u t s ch-
l a n d s zum Völkerbund  toucoe noch nicht angeschnitten,
me Sitzung der Kommission des Völkerbundes, di- cnn Montaq
m Hotel Grillon abgehnlten wurde beschränkte sich darauf
^lnzelheiLender Organisation zu besprechen.
, Volksabstimmung für Oberschlesken.

w2 Amsterdem , 10. Juni . Dem . Presse-Bureau
-ntiadio zufolge melden amerikanische Blätter , daß
i»? &" « *W  * f «fei,  daß in Oberschlesien

tlnc  Volksabstimmung stattflndcn wird.

Die Wiedergutmachungssumme.
w?i. Paris , 10. Juni . (Hgogs ) Eins in Konferenz-

«etfen sehr nahestehende Persönlichkeit erklärte d >m
^cho de Paris ", die Vertreter F ' nnk.-eichs legen bezüg-
N der deutschen Gegenvorschläge  über die
W“Ä tl? adlunfl unb bem  Eintritt Deutschlands in
en Volkerbund absolute Festigkeit an den Tag . Bezüg-

"w der Wiedergutmachung hielt Frankreich seine Be-
ngungen völlig aufrecht. Frankreich wird den Deut-

M von dieser Schuld nichts Nachlassen. Wir werden
Men Vorschlägen, von ihrem flüssigen Vermögen 2 5
Milliarden an die Entente zu übergebenwiaroen an oie VNlente zu überqek
fehl W ?" Deutschland zwei, Jahre Zeit geben, um

ms wirtschaftliche und sinanzielle Lage zu prüfen und
liv ^ hierauf eine vorläufige Zahlung von 125 M il-

? in Gold oder auf den Inhaber lautende
t^ ^hsme festsetzen. Die Kommission wird den Be-

fjz m ^blenden Summe erhöhen  können,
^ «i sich die Leistungsfähigkeit Deutschlands steigere.

Die Tagung der Nationalversammlung in Weimar
Berlin , 10. Juni . Die Mitglieder der Nationalver¬

sammlung sind, wie schon mitgeteilt wurde , telegraphisch
ersucht worden, vom Donnerstag an in Weimar  zu
einer Tagung bereit zu ''ein. Es steht noch nicht fest, ob
bereits am Donnerstag eine Plenarsitzung der National¬
versammlung stattfinden kann. Das wird von dem Ein-
treffen der Antwort ' der Entente  abhängen , die
allerdings für Donnerstag oder Freitag von der Reichs-
reglerung erwartet wird. — An eine Beratung der Ver¬
fassung  im Plenum ivird zunächst nicht gedacht, son¬
dern der Ausschuß wird lediglich in Weimar den letzten
Nest der zweiten Lesung, der in der Frage der Grund¬
rechte noch geblieben ist, zu verabschieden suchen. Erst
wenn sich über die Friedensbedingungen ein klares Bild
gewinnen läßt , wird auch die Narionalversammlung in
die Lage sein, zu entscheiden, ob es sich noch empfiehlt,
den Verfassunqsentwurf zu verabschieden oder nicht. Tie
Tagung in Weimar wird nur für eine kurze Zeit in
Aussicht genommen.

Die 14' Punkte Wilsons.
mz. Amsterdam» 10. Juni . Der Pariser Korrespon¬

dent des „Daily News" meldet, er sei ermächtigt , der
Behauptung entg ege :: z u trete n, daß Wilson
erklärt  habe , der Friedens vertrag  stehe voll¬
ständig in Übereinstimmung mit seinen
14 Punkten.  Wilson habe niemals , weder öffentlich
nach privat irgend etwas Derartiqes gesaqt.
Amerika und die Veröffentlichung dos Friedensvertrages.

wz . Amsterdam, 10. Juni . Dem Presse-Bureau
„Radio " zufolge meldet ..New Bork Sun ", daß es ihrem
Londoner Bureau nicht gelungen sei, dm vollständiaen
Text des Zwischenvertrages mit Deutschland nach
Amerika zu senden, da der britische Zensor  dies
nicht gestattete. Ein Senator wird dem Senat einen An¬
trag unterbreiten , eine Untersuchung  anzustellen,
weshalb die britische Zensur diesen zurückhalte.

Wilson lehnt die amtliche Veröffentlichung
des Entwurfs ab.

Haag, 10. Juni . Die „Times " meldet aus New
Bork: Zwei amerikanische Zeitungen , die „Chicago
Tribüne " und die „New Bork Times ", haben den v o l l-
ständigen Wortlaut  des Friedensabkommens
veröffentlicht. Exprösident Taft  sagt , daß Wilson zwar
formell das Recht habe, den Wortlaut des Abkommens,
so lange es nicht unterschrieben sei, geheimzuhalten,
aber er meint , daß es besser wäre, den Wortlaut dem
Senat selbst zu unterbreiten . Senator Hitschcock
hat Präsident Wilwn um die Veröffentlichung gebeten
und gleichzeitig eine gerichtliche Untersuchung veranlaßt
in der Frage , wie unbefugte Perwuen sich in den Besitz
des Wortlauts haben setzen können. Es wird behauptet
daß der Wortlaut der Bedinaungen von Paris aus an
gewisse amerikanischeFinanzleute geschickt wurde , damit
sie die Kenntnis davon iür ihre Spekulationen verwen¬
den könnten. Wilson  antwortete auf das Ersuchen-
Ich bin der Ansicht, daß es febr unerwünscht  wäre
amtliche Mitteilungen zu geb-n über ein Dokument über
das noch verhandelt wird und das vielleicht noch geän¬
dert werden kann. Jeder , der den amtlichen britischen
Text kennt, bat etwas, was er weder besitzen noch mft-
teilen darf . Ich halte es iür richtig, in dieser Angelegen¬
heit in derselben Weise zu verfahren wie die Vertreter
anderer Großmächte, und ich vertraue darauf daß meine
Landsleute nicht erwarten werden, daß ich mein aeaeke-
nes Wort breche.

Italien für Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund.

mz. Berlin , 11 Juni . Wie der „Dosiischen Zeitung"
aus Rom berichtet wird , ist in Italien  eine starke
Stimmung für den Eintritt Deutschlands
tn den Volkerbund vorhanden.

ffe unternehmen und in die Slowake : eindringen . Die
alliierten und assoziierten Regierungen haben indes beceits

fe^en. Willen kundgetan, all diesen unnützen Feind¬
seligkeiten ein Ende zu ketzen, indem sie zweimal den rumäu :-
schen Armeen, die die im Waffenstillstand vorgesehenen
Grer.zen und dann diejenigen der neutralen Zone überschritten
hatten. Halt geboten, und indem sie sie an der Fortsetzung
ibres Morsches auf Budapest dadurch hinderten , daß sie die
serbischen und französischen Armeen an der Südfront Ungarns
aufbielten . Unter diesen Umständen wird ' die Budavester
Regierung formell ein geladen,  unverzüglich ihren
Aî riffen gegen die Tschecho-Slowakei ein Ende zu setzen,
widrigenfalls Me_ verbündeten und assoziierten Regierungen
fest entschlossen sind, sofort zu den äußersten Mitteln zu
greifen, um Ungarn zur Einstellung der Feindseligkeiten sa-
wie dazu zu zwingen, sich dem unerschütterlichen Willen der
Verkündeten zu fügen, daß ihre Befelile geachtet werden. Die
Beantwortung dieses Telegramms hat innerhalb einer Frist
von 48 .Stunden zu erfolgen.

Eine Denkschrift der amerikanischen Neger.
mz. Amsterdam, 10. Junr . „Daily Telegraph " meldet

aus Paris : Am Donnerstag hat eine Abordnung ameri¬
kanischer Neger  der Friedenskonferenz eine Denkschrift
überreicht, in der sie um Znerkennnng des Rechts einer ge¬
schützten Minderheit nach dem Beispiel des vom Viererrat für
die osteuropäischen Mächte vorgesehenen Minderheitsschutzcs
ersucht.

Die französische Presse zur Rhein-
re publik.

Th.  Versailles , 10. Juni , über die Ausrufung der
Rheinischen Republik und ihren Wert scheinen sich die
französischen Blätter allmählich keiner Täuschung
mehr hinzugeben. Zwar versuchen einige Zeitungen , so
das „Journal ", Stimmung für die Dortensche Republik
zu machen. Aber im allgemeinen veröffentlichen die
Blätter Briefe aus dem Rheinland , die darauf Hinweisen,
daß die Bewegung gescheitert  ist . General Derraux
berichtet im „Heure " aus Mainz . die Ausrufung der
Republik sei nur ein 'e Geste gewesen, die Idee der
Rheinischen Republik habe sich nicht verwirklicht, und
wenn sie verwirklicht werde, werde es sich um einen

I rheinischen Staat handeln , der von Preußen unabhängig
sein, aber innerhalb des deutschen Bundes bleiben werde.
Schon dies müsse übrigens Frankreich genügen . Der
„Eclair " veröffentlicht einen Koblenzer Brief , der zuge¬
steht, daß die Bevölkerung sich geradezu feindselig gegen
die Dortenschen Pläne verhielt.

Die amerikanische Ansicht über die Rheinische
Republik.

kTelegrcrmm unseres zur Friedenskonfereniz nach Versailles
entsandten Sondeoberichterftatters .)

Versailles, 6. Juni . Die heutige Pariser Ausgabe
der „Chicago Tribüne " enthalt einen Auflatz über die
Rheinische Republik, der an Deutlichkeit nichts zu wün- •
scheu übrig läßt. Es wird darin gesaqt, daß sich die
Rhemländer der neuen Republik benähmen wie ein
Küken , das man ins Wasser wirft.  Dann
wird weiter von dem lächerlichen Fiasko des Dr . Dorten
gesprochen. Unter diesen Umständen, so schließt der Ar¬
tikel, sind die Nachrichten aus Paris von der Begrün¬
dung der Rheinischen Revublik, die die größte Neuigkeit
wäre, die aus Deutschland seit dem Waffenstillstand ge¬
kommen ist, mit ziemlicher Skepsis zu betrachten.
__ Rolf Brandt.

England in der Ostsee.
_ Stockholm, 10. Juni . Das Finnische Bureau meldet,
Ena .and habe mit der eftrrifcfen Regierung ein Abkommen
straften , wonach die I n se I Oe s e l zur Sicherung der Est¬
land geleisteten finanziellen Unterstützung van E u a l a n d
besetzt wird.  Außerdem sollen 60  englische Schiflsoin-
heitcn in Hanagö, Helsingfors und Reval stat -oniert werden
In dem von der russischen Nord arme- befetzten Gebiet werden
Rul elzettel mit dem englischen Kontrollstomprl ausgegeben.
Formelle Einladung und Ultimatum an Ungarn.

Dz.  Paris , 7. Juni . Der Präsident der Friedenskonferenz,
Clemenceau, hat all die ungarische Regierung in Budapest
folgendes drahtlose Telegramm gerichtet: Die alliierten und
dre nffcziierten Regierungen sind im Begriff , di- Vertreter der
ungarischen Steglerung nach Paris zur Friedenskonfe -- nz m
berufen , um dort die Mitteilung der Anschauungen über di-
gerechten Grenzen Ungarns e.atgegenzunehmen. Dies qe-
-chreht gerade in dem Augenblick, d , die Ungarn gegen die
Tschecho - Slowaken  ungerechtfertigte heftige An-

Deutschland.
Falsche Krisengerüchte.

Dz.  Berlin , 7. Juni . Von zuständiger Stelle wird
mitgeteilt : Seit einigen Tagen wird versucht, Ge¬
rüchte von einem angeblichen Konflikt
innerhalb des Reichsmini st eriums  mög¬
lichst glaubhaft zu verbreiten . Zu diesem Zweck ist so¬
gar von einem für die deutsche Presse geltenden Grund¬
satz abgewichen worden durch die Veröffentlichung einer
Denkschrift, die nur als interner amtlicher Entwurf zu
gelten hatte, und die in Ausnutzung einer Indiskretion
durchaus gegen den Willen ihr -s Urhebers zunächst in
Bruchstücken, dann als Ganzes ab gedruckt worden ist.
Innerhalb des Kabinetts hat keinen Augenblick
Umeinigkeit  darüber bestanden, daß die Veröffent¬
lichung dieser Denkschrift höchst ungeeignet sein mußte,
in einem Zeitpunkt, da niemand die Wirtschaft- möglich^
ketten Deutschlands, die wesentlich von dem Ergebnis
der Friedensverhandlungen abhängen werden , zu über¬
sehen vermag. Das Kabinett ist sich völlig einig in d-m
Auffassung, daß die Aufstellung eines Wirtschastsprw
gramms erst nach dem Friedensfchluß möglich sein wird
Auch der Reichsminister Wissel  ist durchaus dieser
Auffassung. Die Gerüchte von seinem Rücktrittsgesuch
enflprechen nicht den Tatsachen.
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Putschbestrebuugeu in Schleswig?
Berlin , 10. Juni . In Berlin lind nach der „Tägl.

Rundschau" Nachrichten aut Schleswig eingelaufen , daß dort
ein früherer Reichstagsabgeordneter den Versuch macht, eine
Republik Schleswig  auszurufen.

Putschbeftrebvnqen in Sachsen.
Dresden , 10. Juni . Spartakiden und Unabhängige ver¬

suchen NE , aus den Sturz der Regierung  gerichtete
Umtriebe . Sie bearbeiten namentlich die ländlichen Jn-
dustiieb^ irke und die Kleinstädte . Eine Anzahl örtlicher
Ausstände sind darauf zurückzuführen. Sie verdächtigen be¬
sonders die Regierung , daß sie die S 'chechritstruppen auf¬
löse, uni Bürgerliche und Studenten an deren Stelle zu setzen.

Die Auflösung des alten Heeres.
Berlin , 10. Juni . Die Auflösung des alten Heeres , die

Lurch dar „Eiesetz über die Bildung einer vorläufigen Reichs¬
wehr" beschlossen war , ist nunmehr so weit vorgeschritten, daß
von ihm nür noch die Behörden und Heeceseinrichturigen vor¬
handen sind, die die Abwicklungsarbeiren  gewähr¬
leisten und die Ergänzung der Reichswehr  an Per¬
sonal und Material sicher stellen sollen. Es sind das in erster
Linie die Verwaltungsbehörden, ' Kriegsminssterien . Inten¬
danturen , Proviantämter usw., dann Schulen , die der Aus¬
bildung der Reichswehr dienen, z B. Ir ianterie - und
Artillerie -Sckiehschulen, Reitschulen, Pionierschulea , Flieger¬
schulen usw., Heereseinrichtungen , die die Materialversorgung
der Reichswehr ficherstellen, wie die Feldzeugmeisterei , Artil¬
leriedepots , Traindepots , Pionierparks usw., und die Be¬
törten , die die AbwicklunzSgeschäste fite die aufgelösten
Truppenteile weitersühren und der Fürsorge für die ent¬
lassenen Kriegsteilnehmer , Kriegsbeschädigten und zurück-
kehccnden Gefangenen dienen, nämlich di? Generalkommandos
dos alten Heeres , die Auflösungsstäbe , Abwickelungsstellen,
Verssrgungsämteaw Bezirkskommandos and Lazarette . Um
nun diese Reste des alten Heeres nicht noch weiterhin als von
der Reichswehr vollkommen getoennteS Heer bestehen lassen
?u müssen, ist verfügt worden, daß auch für sie in Zukunft die
Bedingungen der Reichswehr gelten,  eine
Maßnahme , die wesentlich zur Vereinfachung der gesamten
Berwoltung beiträgt . Das Ersatzwesen  ist nunmehr
innerhalb des ganzen noch-bestehenden Heeres einheitlich ge¬
regelt, jedoch ist es den Reiten des alten Heeres möglich ge¬
macht, auch Freiwillige mit kurzfristiger Utägiyer Kündigung
oinzuftell-en, damit die Auslösungsarbeiten nicht durch lang¬
fristige Verträge gehemmt werden.

Offiziere ans dem Mannschaftsstand.
mz. Berlin , 10. Juni . Die Regierung besetzte eine An¬

zahl der Leutnantsstellen mit Unteroffizieren.  Di:
erste größere Rate von Unteroffizieren wurde dieser Tage zu
Leutnants befördert . Es sind dies alles erprobte Männer , die
im Kampfe in vorderster Linie gekämpft und treu der Regie¬
rung beigestanden waren , als schwere Erschütterungen den

, Bestand des Reiches erschüttert haben. Der Reichswehr-
minister sprach den beförderten Personen seine Glückwünsche
aus und gab der Freude Ausdruck, daß endlich das Zie.l für
das er jahrzehntelang gekämpft habe, verwirklichst sei: die
Überbrückung der Kluft zwischen Mannschaft, Unteroffizieren
und Offizieren . In einer längeren Ansprache wies der
Reichswehrminister die Neubeföcderten auf ihre Aufgabe hin,
besonders auch Hinzuwicken auf das Band starken Vertrauens,
das die Reichswehr, die Unteroffiziere , die Mannschaften, ihre
Offiziere und ihn umschlingt. Eindringlich wurden den Neu-
bofoiderten ihre ' Pflichten ans Herz gelegt, die ihnen durch die
Beförderung zu Offizieren erwachsen, durch großen Takt, Um¬
sicht und Klugheit stets zu beweis: ,'.,-daß nur wirkliche Tüchtig¬
keit zu wahren Führern werden läßt.

Münchener Hochverratsprozesfe.
Dz. München, 10. Juni . In dem Hochvervatsprozetz

gegen die Kommunistenführrc Sauber und Genossen vor dem
Standgericht in Würzburg wurden auch die Minister Segitz
und Schneppenhorst als Zeugen vernommen . Dabei erklärte
Minister Segitz  laut „Münch. N. R." u. a., daß er am
'4. April in der bekannten Rätefitzang das Verlangen einer
Abordnung , daß die Minister die Räterepublik anerkennen
.sollen, zurückgewiesen habe. Auch bei einer späteren Aus-
sprc-che mit Kommunisten habe er oie Zumutung , an der Aus¬
rufung der Republik mtztzuwrrken, entrüstet zurückgewiesen.
Der als Zeuge vernommene Minister Schneppen hör  st
betonte, daß das Verlangen einer Augsburger Deputation,
die Räterepublik auszurufeu , in der bewußten Sitzung ent-

'chicden abgelehnt wurde . Auf eine Frage des Verteidigers
erklärte Minister Schneppenhorst mit aller Bestimmtheit, e-,
sei ausaeschlcfsen, daß er zu irgend eineni Zeitpunkt sich ruc
die Räterepublik ausgesprochen habe. D :r frühere Handels-
Minister Simon  bestätigte im allgemeinen Liese Auslagen.
Abweichend sagte er, Schneppenhorst sei geneigt gewesen, in
ein Ministerium der Räterepublik e-nzurreten, . wenn seine
Partei einverstanden sei. Schnevpenhocst hätte in Nürnberg
für die Räterepublik wirken wollen. Weitere Ausführungen
Simcns veranlatzten Schneppenhorst im Laufe der Verhand¬
lung zu der Erklärung , daß er Klage gegen Simon stelle.

^München, 10. Junst Die Belohnung für die Ergreifung
des Spartakidenführers Max L e v i e n ist von 10 000 auf
80 0(0 M . erhöht worden . Der ehemalige Polizeivrastdent
Köberl, der in den ersten Tagen des letzten Umsturzes tot. ge¬
tagt worden war , ist jetzt in Neuötting verhaftet worden,
ferner wurde in Rosenheim der ehemalige Bahnhosskomman¬
dant Welsch festgenommen.

mz.  München , 10. Juni . Laut -Münch. Ztg " begann
heute der dem Münchener Standgericht der Hockpaerrats-
prozeß gegen den Studierten der Nationalökonomie Gustav
Klingelhgfer  und dessen Ehefrau.

Eine Reform des Standgerichts in Bayern.
München, 10. Juni . Der bayerische Justizminister Dr.

Ernst Müller  plant eine Reform des Standgerichts . Dieses
soll den vcn Eisner zu Beginn der Revolution geschaffenen
Volksgerichten angegliedect und dementsprechend teilweise m:t
Laienrichtern  besetzt werden.

Toller.
Berlin , 10. Juni . Die beiden Führer der Mechcheits-

sozieldemokratie, Müller und Wels,  die Toller in Bern
kennen gelernt , haben in einem persönlichen Telegramm den
bäuerischen Ministerpräsidenten Hosfmann gebeten, ein even¬
tuelles Todesurteil an Toller nicht voIlstrecken  zu lassen,
da sie überzeugt seien, daß er aus reinem Idealismus ge¬
handelt habe.

Ferdinand Bonn will Wilhelm II . spielen . . .
Die neue Rekord-Filmgesellschaft verbreitet eine Reklame¬

notiz, wonach sie einen Film plane , der den Auf- und Abstieg
Wilhelms II . darstellen soll, und zwar aus Grund der Charak¬
terskizzen, die Maximilian Harden von dem früheren Kaiser
entworfen hat Die Rolle Wilhelms II . toll Ferdinand Bonn
Gielen . Eine Berliner Korrespondenz bemerkt dazu : Wer
die Streiche Ferdinand Bonns kennt, wird durchaus sicher
sein, daß er jich gern in den Dienst solcher Geschmacklosigkeiten
beaibt. Er, der jahrelang um die Gunst des Kaisers inbrün¬
stig geworden hat , der den häufigen Besuchen des Kaisers in
leinen Detektivstücken die -größten geichäftlichen Erfolge ver¬
dankt und der dann in seinen Erinnerungen den Kaiser über¬
aus ironisch behandelt hat , wird sich auch bereit finden lassen,
sein Unglück für ein glanzvolles Film -Honorar auszumünzen.

Die Kohlenförderung im Industriegebiet.
mz.  Essen, 10. Juni . Die .ersten Zahlen des Monats Juni

brachten sowchl bezüglich der Forderung als auch im Ver¬
band einen merklichen Rückgang.  Di : Förderung be¬
trug am 2. Juni nur 190 000 Tonnen gegenüber 225 000 täg¬
licher Förderung in den letzten Wochen im Mai . Auch dir
W a g e n g e ft e l l u n g , die an den var-iusgegangenen Tagen
17 000 Wagen betrug , sank in der Vorwoche auf 15 000 täglich
außerdem machen sich seit dem 5. Juni wieder größere Schwie¬
rigkeiten in der Wagengestrlliing, namentlich infolge des
Fehlens von Lokomotiven, bemerkbar.

Rückkehr Afrika-Deutscher.
mz.  Haag , 10. Juni . Heute nachmittag trifft der Dampfer

„GawSer Castle" mit 400 Männern , 250 Frauen und 200
Kindern aus Deutsch-Südwestafrika in Rotterdam ein.

Norwegische LebenZmittellieferunqen.
mz. Christiania , 9. Juni . Die seit längerer Zeit zwischen

der deutschen und der norwegischen Regierung geführte !, Ver¬
handlungen über Lieferung von 10 000 Tonnen gehärteter,
trrzugsweise pflanzlicher Speisefette  und 750000 Faß
nnrnegischer Salzheringe  nach Deutschland sind abge¬
schlossen, nachdem die deutsche Reg-erung die Verkehrsbe-
dingungen angenommen hat. Der Kauf von 80 Millionen
Kronen wirb von der norwegischen Negierung auf durch-
schnittlich 2y2, Jahre kreditiert  gegen einen Zins¬
fuß ron 1 Prozent über den Banksatz der Norges Bank, jedoch
ohne weitere Provision . Als Gegenwert gibt die _ deutsche
Regierung Schatzwechsel  in voller Höhe. Zusätzlich zu

dieser Sicherbeit haftet für den Gegenwert von 30 Millionen
Kronen in Mark ein Konsortium deutscher Dankwi. In An¬
betracht der für die deutsche Volksernährung so hochwichtigen
Speisefette im Gesamtbeträge von 35 Millionen K onml ent-
schieß sich die deutsche Regierung als weue ^ Zusatzsichecheit
Gold in Höhe von 20 Millionen zu Hinterleger!. — Die Ver¬
ladung der Heringe ist brceits in vollem Gange.

Der sozialdemokratische Parteitag.
Weimar . 10. Juni . Der P ar te i a u s sch u ß der S ^ iail-

demokratischen Partei traf heute in Weimar zu einer Sltzung
zusammen , die sich im wesentlichen unt der Vorberatung dw
auf dem Parteitag anzuschr,erdenden Probleme beichaftigte.
Den größten Raum der Beratung nahm die Frage der
Einigung  zwischen der MehrbeitLsozialdemckratie und den
Unabhängigen ein, die augenblicklich d,e sozia-ldemokr atuchen
Massen am meisten bewegt und deshalb ^ f dem Parteitag in
eriter Linie gelüst werden muß. Der Partencusschutz stand vor
der Tatsache, daß der agitatorische Kampf um diese Einigung
die Herreitzu-ng der Arbeiterklassen herber führe, glauvte aber
die Verantwortung dafür den Unabbangrgen zuschieben zu,
müssen. Er erklärte einmütig die Bereitschaft zu Berhandlun-
gen mit den Unabhängigen über die Einigung , wenn di« etz.
teren jich aus den Boden des Erfurter Programms stellten und
sich von den Mittelxi des Putschismus und der kommuniststchen
Forderung nach Aufrichtung einer Diktatur lossagen und sich .
2ix den Grundsätzen der Demokratie bekennen wurden , ^.llzu
große Hoffnung auf das Gelingen der E'nigung wachte man
sich im Parteiausschuß nicht. Die Unabhängigen brauchen die
Forderung nach der Einigung für ihre S ^ z-ala -gitatmn und
haben damit zweifellos erhebliche Erfolge auf Kosten der Mehr¬
heit der Sozialdemokratie gehabt. Der Parteiausschluß ver¬
kannte nicht, daß zurzeit eine Abwanderung der Ar.
beiter zu den Unabhängigen  sich vollzieht. Die
Wellen nach links führte er auf die iiberschwenglichen Hoff¬
nungen zurück, die sich ein Teil der Arbeiter von der Politik
der Unabhängigen verspricht. Der Parteiausschuß glaubte
ober die Folgen dieser Erscheinung gering einichatzen zu dür¬
fen. Sie wurden im Lauf der Zeit überwunden werden , wenn
der Parteiapparat intakt bleibe. ^ , . . , _ „ .

SKj-g den übrigen Beratungen des Parte -au - ichusseS ging
das große Interesse Hervor , das man in der Partei zurzeit der
Aara .ürcvM ent-FeoerrHrm-gt, die auch aus dem Parsertag oe-
fttsvfrm werden soll, und das Bestreden, das -allgemeine
Parteiprogramm  einer R e v i s ' an zu unterziehen,
allerdings erst, wenn eine ruhigere Zeit gekommen ich Allge¬
mein herrscht hier die Überzeugung, daß es auf dem Parteitag
zu inesentlich lebhafteren und erregteren Auseinandersetzungen
über die verschiedensten Probleme der ParteipvliNk als aus
irüheien Parteitagen kommen wird, und daß diese Auseinan¬
dersetzungen sich vielleicht dadurch verschärfen werden, daß di-e
Zus -rmmensetzung dieses Parteitages ' ich von der,enigen
fr -iherer Parteitage dadurch unterscheide, daß äu Stelle der
bekannten Parteitagsqröhen ein großer Te l̂ parteiparlamen-
tarisher Neulinge erschienen sind, die mit unverbrauchtem
Eifer ins- Zeug gehen werden, aber dadurch auch die stim¬
men der Massen ftischer und lebhafter wiedergeben werden,
als die alten in der Partcibewegung groß und müde geworde¬
nen Funktionäre , Gleichzeitig mit den Vorberatungen der
sozialdemokratischen Parteitage ?, dessen Mich!' eher bereits
während der Pfingsttage dem Weimarer Straßenbild eine bc-
sondere Note geben, " werden die Vorbereitungen für bte
»am 'ng der Nationalversammlung und ihrer Ausschüsse sowie
für die Übersiedlung des Kabinetts getroffen. Wie wir Horen,
m'ird das Kabinett am Mittwoch nach Weimar ubersiedcln. Von
seinen Mugliedern befinden sich bereits die Minister Dr . David
und Wissell hier . Zurzeit wird eiffig daran gearbeitet , di«
direkte Drahtverbindung Versailles -Berlin auch nacy Weimar
anzuschließen, damit hi« nach Eintreffen der Antwort des
Verbands auf unsere. GegenvorsÄäge di« Beratungen des
Kabinetts mit dem Friedensausschuß ' der Nationalversamm¬
lung unverzüglich beginnen können. Der Berfassungsausschch
wird voraussichtlich am Donnerstag seine Arbeft in Weimar
fortsetzen.

Neue Kampfe im Baltikum.
Kz . Berlin , 10. Juni . In der Frage der Räum,in §

Lettlands  von deutschen Truppen ließ Reichsminlstcr
-Cr z b e r a e r durch General Frhrn v. Hammerstein in Sp°
fflaende Kote  überreichen : Ich bitte General Nudant , fcl-
äende Note dem Marschall Fach zu übergeben: 1. Gegenüber
dem Te ' egramm des Morschalls Fach vom 29. Mai , welches die
Bc 'bk Haltung der deutschen Streitkräs '.e in Litauen :md Lett¬
land nördlich einer beüimmten Linie ' ordert , muß die deutsche
Regierung auf dem Standpunkt verharren , dag sie ans Grum

Erinnerungen vorn Altkolner
Aunstrnarkt.

,Gs gab eine Zeit , in der Köln im deutschen KlunstihanÄel
än der Spitze stand und auf dem Gebiet der Kunstauktioncn
neben Paris >und London den ersten Platz gewonnen hatte.
Diese Blütezeit des Kölner Kunstmarktes dauerte bis in die
!80er Jahre ; erst dann wunde die alte Stadt , der Mittelpunkt
Witter uralten und reichen künstlerischen K̂ultur , etwas in den
Hintergrund gedrängt . Unter den heNvorragenden Knnstsannn-
ilern , die Köln in dieser Zeit besaß, steht der vor kurzem ver-
-storbene Domkapitular Alexander Schnütgen  an erster
Stelle . Ans seinem Nachlaß erscheinen soeben im Verlag von
I . P . Bachem in Köln „Altkölner Erinnerungen ", in denen
er ichr interessant von diesem Kölner >.Kunstnrarkt plaudert.
Schon im 10. Jahrhundert fehlte es in Köln nicht an Vorliebe
für Altertümer , aber -der Handel nahm erst seinem Ausschw-ung

dem Anfang des 19. Jahrhunderts , als di« staatliche nnd
kirchl'che Umwälzung so viele Kunstwerke -auf den Markt oder
vielmehm aus die Straße warf . Nun wurde eiftig gesammelt,
aus idealen Gründen von Künstlern und Gelchrten , über auch
«aus -s-ebr realen Gründen von Rentnern allerlei Art, di-e rümi-
sibe und fränkische Krüge und Glaser , mittelalterliche Gemälde
und Figuren , Renaissancemöbel und -kerarnik, Rokokoporzellan
und -schmuSsachen, Münzen , selbst allerlei Raritäten und
>Kuriositäten zusammenkausien . Die Sammler standen im
Verkehr mit den verhältnismäßig wenigen und kleinen Händ¬
lern und untereinaii 'der. Bei der Verschiedenheit der sozialen
Stellung war dieser Zusammenhang spärlich und zwanglos,
„Etwa ein Dutzend Wnischer Sammler , von denen die meisten
im  Einzelverkans twtb-Dausch eine -gewisse Erholung fanden",
jerzählt Schnütacn , „erhielten eine lose Verbindung auf mehr
jeder weniger geschäftlichem Hintergrund . Mehrere von ihnen
trafen sich regelmäßig nach Tisch im Ease Fopp als einer Akt
-von Börse , gegenseitig die Keinen Neuenoerbungen zeigend,
‘über dieselben -verhandelnd mit allerlei neckischen Zutaten , die
Quellen und Jagdyründe des Kollegen-erspähend, ihn wohl auch
xwrl auf falsche Fährte führend , in Kvauqlosein Verkehr, wobei
die sehr bewanderten Senioren von dem Nachwuchs ausge-
israat wurden " FM km jedem Hänserabtmich lieferte der

unerichöpfliche Boden .Auviachs von Kunstwerken aller Art aus
römischer, -ftänkischer und mittelalterlicher Zeit ; m̂ancher
Speicher und manche Mauer boten verborgene Schatze -dar.
Die Kirchen -und Klöster veräußerten mancherlei; so wurde
noch im Juni 1843 ein hälbes Hundert alter AuSstattungs-
gegenstunde des Doms öffentlich versteigert, darunter Mtar-
aussätze, Chc-rgestühle, Figuren , die Preise weit unter dem Tax¬
wert erzielten und zus-ainmen die böscheiden« Summe von
308 Talern , 25 Groschen, 10 Pfennigen brachten. Ans der
Umgegend brachten Leine Händler und Trödler , z. T . sehr
zweideutige 'Existenzen, ihre Ausbeute nach Köln. Sie wan¬
delten als Hausierer oder sogar -als Wiehhändler im Lande her¬
um und schwatzten den Bauern -für ein Geringes , zuweilen als
Austausch -gegen ihre Handelswaren , wertvollen Hausrat ab,
wie Truhen , Schränke , -Schüsseln, Krüge, Ziungerät . Als eine
günstige Gelegenheit , -Altertümer zu entdecken und zu erwer¬
ben . galten -lange Zeit die Pfa -rrprozessionen. Bei diesen Pro¬
zessionen, erzählt 'Schnütgen , „stellten besonders die Kappus-
banern als älteingeseffene deftige Hausbesitzer zum Zierat
allerlei Altertümliches an religiösen Bildern , Figuren . Geräten
in den Fenstern , aus . Nachdem diese Schätze von den Mt-
meistern abge-grast waren , wurde von ihnen die jüngere ver¬
trauensselige Generation der Sammler auf den Leim gelockt,
indem den Äirm -esleuten für ihre Fenster Fälschungen geliefert
wurden , auf di-e jene , als auf angeblich uralte Familienstücke,
herein-fallen sollten." Die Fälscher trieben -damals bereits
ihr Handwerk in großem Umfang, und mancher -Sammler
wurde arg betrogen . So kaufte der Stadtrat Wahlen mit Bor-
liebe >El>feübeinsigürcheii, besonders romanische; als er erblin¬
dete, war er ganz auf den Tastsinn beschränkt, um die Stücke
zu beiurteilen, und des-halb verfertigte der Schnitzer Pilartz
derbe Statuetten und Reliefs , die leicht abgetastet werden
konnten . Bei der Versteigerung -des Wa-hlensche-n Nachlasses
1807 kamen mchr als 200 solcher Fälschungen aus den Warft,
die den Beinamen „Pi -lärhchen" erhielten . Bei den Kölner
Kunstaüftionen vereini -gten sich damals aus Nord- und Süd¬
deutschland, aus Belgien und Holland, aus Frankreich, Eng¬
land und selbst Spanien die inigeseheiisten Sammler und
Händler , und aus allen Teilen Doutschlands, ja selbst aus
fremden Ländern zusaminengebracksteSchätze wurden hier ver¬
steuert.

Aus Auttst und Leben.
* Residenz-Theater . Leon I e f f e l s reizendes „Schwarz-

w a -l d m ä d e l", der Schlager der vorigjähriyen Operetten-
spielzeit, gelangte gestern -abend recht erfolgreich zur N-eua-uf-
fuhrung . H-crr B ä tz als Do-mka-pellmeister Römer führte die
dankbare - Rolle gut durch und -leistete auch gesanglich Aner-
kenn-enswertes . Frau Hagen -war ein „Schpaaatzeschreck", der
zu rühren wußte , ein liebes, nettes B-ärbelc, während Herr
W i l d t diesmal stimmlich angenehm auffiel and Fräulein
M u r b a ch die Malwine als temperamentvolle „Biene " gat>.
Verschiedene Schlager mußten aus stürmisches VerlanM
Wiederbolt werden , wie denn überhaupt das ,.Schwarzwcm»
mädel" sehr herzlich ausgenommen wurde, —k- -

C.  K . Kupfergewinnung von den Schlachtfeldern. Mm
hat berechi-et, daß die Kampfgebiete in Norüfrankreich um
Belgien -gegen 3 -Millionen Tonnen Kupfer enthalten , um
auch die 'Schlachtfelder in Rußland , Österreich, Italien , Sev
bien und Bulgarien enthalten große Mengen Kupfer, die M
jedoch jeder Berechnung entziehen. Die amerikanische Kupfer»
i-ndujtrie beschäftigt sich nun, wie die Zeitschrift für ange¬
wandte Chemie berichtet, schon seit längerem mit der Frage,
wie viel von dies-en -aus den Schlachtfeldern ausgebreiteleil
Kupfermen -gen für die Industrie wie-dergewonnen werd^
kann. Man nimmt an , daß dies bei wenigstens -einem Drittel
der Geianitmeiige möglich sein wird. Wenn dies aber gelnd
-so muß di« Verteilung dieses Kupfers auf der Friedensionst»
renz geregel» werden ; -denn auch England und Amerika er¬
heben Ilnspruch aus einen Teil der Ausbeute . Die amerikaM'
sche Industrie nimmt uun an , daß die Ausfuhr von Kuphf
aus Amerika -nach Europa um s-o rnehr beeinträchtigt sverd«>
würde, je mehr Kupfer von den Schlachffeldern wiedeE
Wonnen wird . Um ivekche Beträge es sich dabei für sie Han «"
zeiat di-e Tatsache, daß Deutschland vor dem Krieg allein
lick,' 20 000 Tonnen Kupfer in den Vereinigten Staaten r
kauft Hot.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „Summa S um tu arutn' di«
ÄlJUlltl « nw „ w1 u jji  ui a u u u >tu a « " ' iTf

Tragikomödie von Hermann Keif -e r . ist nach dem großen
aufführungserfolg in Mannheim  durch Lsterheld m - -
Berlin , u. a . vom Kleinen Theater in Berlin . Neuen Theo
in Frankfurt -a. M., Landestheater in Kassel und LchauM^
Haus m München erworben worden.
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des Art . 12 des 2B<rffeuftlllskrndsvettrags das Recht bat. eine
euiHeleitete und bereits in AusMrang befindliche Räu

Wresvaoener Tagblatt. Llhend-NusqaS-. Srst«s « «tt . Sette ».

nt u n g der vor dem Krieg zu Rußland gehörenden Gebiete
du rcoz  u fuh re  n. Die Berechtigung dieser Auffassung ist
von der deutschen Regierung bereits verschiedentisich begründet.
Ich verweise insbesondere auf meine Note voin 27. Dezember
1N15 und 28 Mai 1919. Die deutsche Regierung vermag daber

' auch nicht anzuerkennen , daß sie auf Grund des Waffen still-
standSvertrags gebunden ist, Weisungen über die Art der
Räumung entgegenzunehmen , wie sie auch keine Bedenken
tragt das südlich der mitgeterlien Linie .genannte Gebiet zu-

. erst aufzugeben . Die planmäßige Räumung
li ^I n u e ns und Lettlands  wird ooraussieWich in 0 bis
" Wochen beendet sein. 2. Bezüglich der Bedingung für die
weitere Anweisung des Grafen Goltz  habe ich fol¬
gende« mrtzuteilen : General Goltz hat Befehl, sich um die mite*
reu Angelegenheiten nicht zu kümmernd Er kann also die

i 01®. ^er  Regierung weder erleichtern noch erschweren.
Goltz hat keinerlei Waffen von den lettischen Truppen zurück-

, behalten. Die seinerzeit vom Freikorps Vetter den Letten ab-
genommenen Waffen find noch der Meldung des Hauptmanns
Vetter m der von den Letten besetzten Kaserne zurückgelassen
worden Eine Stärkung der lettischen Armee ist durchaus in
unserem Srnne . Ein « allgemeine Mobilisation muß nur , so
lange wir im Lande sind, so weit gehindert werden, wie eine
zwangsweise Aushebung bolschewistisch gesinnter Leute unsere
chruppen gefährden . Goltz hat lediglich die Verantwortung
für d.e Führung und den Schutz unserer Truppen . So weit
beides nicht berührt wird, hat er sich um die lettische Regierung
nicht zu kümmern und sie keinesfalls in ihrer Tätigkeit zu be¬
hindern. Be , den un Telegramm des Marschalls F «ch «rwähn-

Lath -lt (Anspach). Gastwirt Heinrich Stumm (Wehvheim) und i
Ziinmcrmann Johann Phstipp Barth (Arnoidsbain ). Statt '
ihrer wurden neu ausgelost die Herren Kaufmann Johann
Philipp Wolf (Veckenbausen). Gutsbesitzer Georg Kröschcll
Hochheim), Aufseher Heinrich Isenburg (Höchst). Kaufmann

Ernst Empting (Biebrich), Kaufmann Pbilivp Fröhlich (Bieb-rTeb) *RprH?!Pr .CSprmrrrm

Weiche dcZ©treia? für Naser.spiele Wrisrnan mit 2:0. Halbzeit 1:0.
J.ic 2.  Mam '.jchüfr gewann oegen die gleich.'. Leisenaus mit 3:O^
5̂ ŝ r-;> ->n Q nv — r̂ r« - unterlag

rdi ). Rentner Hermann Grether (Wiesbaden ) und Rentner
Glade (Wiesbadcn). -

- i.T-uiiujirue )jna » __ .. .
tcn Zvsammenzi -ehungen handelt es sich um Formationen , die
inzwischen aus den lettischen Provinzen abbefördert■ .- . worden

Reichsminister Erzberger.

Ausland.
Lin bolschewikisches Groß-Rutzland?

Am 1- Juni wurde eine gemeinsame Konferenz der AuS-
stchrungSauSschüsse Sowsetrußlands mit Vertretern der Sow¬
jets für die Ukraine, Lettland , Litauen und Weißrußland ab-
geoalten. Kemenew verkündigte in seiner einleitenden Rede
als Grundsatz des Sowjets die Anerkennung der Rand-
staatenfowjetL  unter Wahrung des Selbstbeftimmungs-
rechts ihrer Volker bei gleichzeitigem Zusammenschluß
zu einem militarischen Bündnis*  Ein « einheitliche
Leitung soll ferner nach einer gemeinsam gefaßten Resolution
hergefiellt werden für Eisenbahnen, Finanzen . Wirtschafts¬
und Arbeitist fragen . Di« ^Verwirklichung dieser bolschewiki-
schen,Form her,W ieder he r steI l u ng G r o ß ru ß la n d s

Karl Glade (Wiesbadtn ).
, — Unzulässige private Funke,tanlagen . Von zuständiger

Stelle wirb mitgeteilt : Neuerdings wird anscheinend vielfach
Funkengerat aus Heeres- und Marinebeftänden angekauft , um
es für die Errichtung unzulässiger privater Funkenanlagcn
zu verwenden . Dieser Umsüind gibt Ber rnlwffung, erneut dar-
auf brnzuwmsen, daß die Errichtung und der Vetri -cb sämtlicher
drabt -asen Telegraphencmlagen lauch der lediglich zum Emp-
^ " " ^Ebsi'wmten ) nur mit Genehmigung des Reichs zulässig

W auf das TelegraphenEsetz vom 6. April
1892 in Verbindung mit der Novelle vom 7. Marz 1908. Zu-
widerbandlungen gegen das Telegraphengesetz werden nach

wlbftrafe bis zu 1500 M. ober mtt Hcrft ober mit Ge-
fanqms bis zu 6 Monaten bestraft. Außerdem werden nach
8 ist die ur.berugt errichteten oder betriebenen Funkenanlagen
außer Betrieb gesetzt oder beseitigt. Wer also ohne Genehmi¬
gung des Reichs eine Anlage für drahtlose Telegraphie errich¬
tet oder betreibt, fetzt sich einer empfindlichen Bestrafung aus.

. ~  E >n Schwindler. Aus Grund einer Anzeige : „Teilhaber
gesucht. Erforderlich 10 bis 20 Mille ohne Risiko, da Aufträge
vochanden . 'hat «in Mann , der angab , Ingenieur zu sein,
-lichard oder Reinhard Hendrichs zu heißen, und sich seit eini-
Sf.n Wstchen m einem Frankfurter Hotel aushielt , um 30 000

Geschwindelt. Der Mann gab an , daß er des Geldes
1UI  Ankertigurw von Holzabsätzen bonöt'ge, welche er in der
rmuptsache nach Holland absetzen werde. Er zeigte auch Be
scheinigvngen über Aufträge in Holland vor.
... ~7. ^iegergräber . Die Ungewißheit der HinterbliebeneA
Her die Pflege und weitere Erhaltung der Gräber der im Feld

Gefallenen wird von vielen Leuten ausgenutzt . Sie fordern
.stugchorigen auf , Verträge abzufchließen über . Erhaltung,

Instandsetzung und Ausschmückung der Gräber , auch wollm
m  f 11 erteilen . Naehforschunyen anstellen, Laaeplane

unb Photographien beschaffen und Umbettungen sowohl von
™ ' »T?r„l1rerT1t - D?n Gräbern auf Friedhöfen aussüh-

ffets die Voreinsendung einer be-
u Env <S€lb|umme. Das Kriegs-Ministerium sieht sich ver-

anlaßt , darauf hinzuweisen, daß im Zentralnachw -eisbureau
alle Derartigen oben angeführten Wünsche der Ange-böriger-
w « bisher kostenlos bearbeitet werden und Auskunft erteilt

w «entralnachweisbureau des Kriegsministeriums,

Bundes, das a;n Pfingstsonntagin Berlin zum AuZtrag kam, siegte
. .orddentichland über Südtcutschland mit 1:0- infolge eines Elfmeters.
— Die Pfingfitpiele ergaben im Rordkrcis: Amicitia Bockenheini-
oiankf. Fv kcmb Mannkch 5 1 (damit hat Amnitia die NordkrciS-
Mcifierschaft endgültig gewonnen), Fnßball-Svv. Frankf.-Schwabcn
Stuttgart 2:1 Union Niederrad-Viktoria Mannh.-Feudenheim 1:0,
Germania-Franks-Balltpielkl. Offenb. 3:1, G-rmania Marburg-Fkl.
Obeinrsel 1:1- V. f. B. Frtedbcrg-Fv. Kornwestheim1'0, Bgg-
Fechenh.-Hellas Sachsenh. 2:1, Melitia Offenh.-Frankf- Fkl. 1904
2:0, Amicitia Bockcnh. kampflos zwei Punkte gewonnen, da Borussia
prankf. nicht antrat, Aleinannia Berlin-Viktoria Hanau 7:1 und
gegen Franks. Fkl. 1901 1:2. Hellas Sachsenh.-Sachsenh. 1903 1:1:
im Südkrcis: Karl-ruber Fv.-Frankf. Fv. 1:0, Union Stuttgart-
Broehl St . Lallen 1:0 und gegen Wacker Leipzig 1:3. B. s. B.
Ctuttg.-Broebl St . Gallen 2:3 und gegen Wacker Leipzig 1:1, Fkl.
Mühlburg-Hanau 92 3:0. Fkl Dasel-Gcimania Durlacv 4.2, Phoniz
Karlsruhe-B. k. R. Mannh. 5:1, im Ostkreis: BayernMünchen-Fkl. Sl.
Gallen 1:3, Fkl. St - Gallen-Wacker München 3:2, Fkl. Schweinsurt-ivcken" " - - ' - - - ‘ “ “ ~ " "Helvetia Bockcnh2 2 und gegen Kickers Mühlheim 2:2, Fv. Würz
burg-Offenb. Kickers9-2. Fkl Nnrnberg-B. f. B. Leipzig 1:1; tu
Wcstkreis:Spv Mannh.-Dnldl'oi-Spkl. Äürgel 3.2, Spkl. BürgelWestkttis:Spv" Mannh-DaldbofiSpkl." Bürgel 3 2̂,'" Iptt - ^Bürgel'
Hutha Mannh. B. f- N Mannh. Phönix Karlsruhe 9:0, Frankf-
Vv.-Phönix Mannh. !:0 Bqg Dcannh--Neckarau-Fkl. Feuerbach3:3,
Sandhofen-Kickers Mannh, 1:0.

aui föderalistischer Grundlage wird nach der Gewohnheit des
alten Regime« einer Reihe von Ausschüssen übertragen.

Grotz-Serbien.
mr. Belgrad , 10. Juni . (Havas.) Ter fvcmzösische Ge-

Wiudtt m Belgrad benachrichtigte die Regierung , daß das
serbisch-kroatisch-slawonische Königreich von der französisckwn
Regierung anerkannt  wurde . 11 ^

Frankreich.
mz.  Versailles , 10. Juni . Die Pariser Abendblätter

melden, daß die Kammer heute vormittag all : Artikel der
AeietzeSdorlage auf Einführung des Achtstunden-
tages in den Bergwerken  mit großer Stirnmeü -^
mebihett annahm . Als die Kammer die Vorlage en bloc
crmebmen wollte, erklärte Loucheur. daß dadurch, daß Ein-
und Ausfahrt und die Mittagspause einbegc-ffen seien, die
tatsächliche Arbeitszeit nur 7 Stunden 25 Minuten betragen
würde und damit in der Förderung ein ungeheurer Ausfall
entstehen würde . Die Regie :ang sei nicht in der Lag-, d:e
Vorlage anzunehmen und bittet , die Vorlage an den Aus-
scli iß zurückzuvevweisen und eine zweite Lesung vornehmen
zii lr-ffen. Nach langer Debatte , in welcher die sozialistischen
Deputterten und der Vorsitzende d-s zuständigen Äisschusses
-en Antrag Loucheurs bekämpften, beschloß die Kammer mit
2ol  gegen 133 Stimmen , für morgen di- zweite Lesung an¬zusetzen.

«erlm ^ Dorotheenstraße 18, Kgeführte Gräberaktenmaterial in Verival-
Anfragen in Gräbevangelegenheiten

°!L btf e ® te?€ Zu richten, wobei bemerkt wird,
daß die Beantwortung nicht immer i-o schnell, wie erklä- ' icker-
we:se erwünscht erfolgen kann, da das umfangreiche Material

ch zurze-t noch rn der Sichtung befindet. Zur Vermeidung
& SfXZn Anfragen̂ außer äm Namen auch

.bre letzte Fc.lbadresse des Gefallen'en -anzugeben.
wert ber* r̂ T L ^ uni ab ^ bet  Kurs-
l Frankeii JS ^ 48 ^ .meS festgesetzt worden,

s-v WISiSI ? ÄÄ ," " Ä .S ’Ä .S-
iei "Ä ' l«°n l-e'ch-hen ist u:Ner Beifiig7ngL

norwegischerStaatsangehörigen ihrcs Haushaltes
melden n(’ d'°'w°Gschen Konsulat. Mainz. LiebkrauenplatzS.

— Gerichtliche Grundstücksvertteigernus. ErbteilunvShalber aino
rhfeete

6^ 0̂ p 11 672 M Belastet war er außer mit em« Lechzuchts-
Hvvotbckenm Hohe von 3000 M. und 5000 M. Las

höchste Gebot gaben ab fcte Ledrer Karl Lotz, Georg Kalb und Job
Keba.., die Inhaber der ersten Hypothek. Der stuschlaa soll ae-
gcbinenfallS am 20. d- M. erteilt werden. ouiwtag ,ou ge-

Belgien.
Berlin , 10. Juni . In der belgischen Kammer hielt der

Minister Hstymans bei Gelegenheit einer Interpellation des
Abgeordneten von Cauwelaert über die Errichtung eines
flämischen- Lehrer - und LehrerinnenseminarS zu Brüssel eine
längere Rede, in der er die Schaffung eines französischen und
emes flämischen Ministeriums für Kunst und Wissenschast
frrderte und die kulturpolitische Trennung  Bel-
Pens in eine wallonische, «ine flämische und eine Brüsseler
Zone forderte.

Italien.
Basel, 10. Juni . Laut „Jdea Rationale " ersuchte Giolittt

ftine politischen und parlamentarischen Freunde , das Kabinett
Orlando weiterhin unbedingt zu unterstützen.  An der
reuen Ministerzusammenkunft in Onkx nahm auch der Unter-
ltaarssekretär Paratore teil, der als Nachfolger Cresvis im
Berpflegungsministerium gilt.

Borberichte über Kunst. vorlrSge und Bemvandtes.
* Kurhaus. Also sprach Zarathustra" von Richard Strauß und

D-cb-ung „Die Gezeichnete,? vondas Vorspiel zu . . . Planung „Me g
Franz Schlecker, diese leiden Orchcsterwerke gelangen kii dem Sonder

nockmals,zu Gehör. Das Nachnnttagsicnznt wrro an liesom Tage von d-'m Orchester

»Äissa «w ä ?¥ ^2
Aus dem Landkreis Wiesbaden.

WC. Biebrich 8 Juni - Pfarrer Nickolai  macht in der
,Btebr . ^ .agespost bekannt:^ „In der Stadt gehen die abenteuer¬
lichsten Gsmcktc um über eine Beteiligung meinerseits oder seitens
bf- §*** •,. Kovlans Kraus an der Proklamativii der Rheinischen
härf-ow 1? * b^ sichne diese Gerüchte als eine nieder-

gehässige>Verleumdung und erkläre, daß
C,5 bô .bcm ganzen Plane nicht die geringste Kenntnis hatten und

noch weniger irgendwie aktiv dabei tätig waren.

Meriko.
»z . Mexiko, 10.' Juni . (H.rvaS.)

Aus Provinz und Nachbarschaft.
- - - »- - - - - Es wird gemeldet, daß

ne Regierung die mexikanischen Delegierten beim pan¬
amerikanischen Handelskongreß als P r 0 t e st gegen die Rede
»SS Präsidenten des Repräsentantenb -ruses Gilkot zurückge-
rvfen habe. Gilkot hat eine Anspielung auf den zurückge-
vliel-enen Zustand Mexikos >n kommerzieller Hinsicht gemacht.

mz.  Amsterdam , 9. Juni . Nach einer Meldung de:
-Times" aus New Dork ist dis Lage in Mexiko sehr
**^11f d&.
| Südamerika.

^ ht . Saarbrücken, 8 Juni . Ter Umsatz an Webwaren  in
b« Stadt wnd ton Fachleuten auf täglich 25 bis 30 Diillionen Mark
also im Monat aus 600 bst. 900 Millionen geschätzt. D-e Laden-

'^wemestene Bei diesen phantastischen Geschäften,
? !?.,c.1t5r U1̂ . 'ücvolutionsgewinner Unsummen verdienen)

sistken die statt,scheu Finanzen iminer mehr. Die Stadtverwaltung
ist gesetzlich nicht m der Lage, diese gewissenlosen Leute zur Besteue¬
rung heranzn̂ eben. Sre plant zur Deckung ihrer riesig gestiegenen
Lasten einen Ctenerzuschlag von 500 Proz. u u
„t . !1*; d «d Ems. ?• Im ». Seit einigen Tagen ist die Gruß-
pslrcht  gegenüber len franzostjchen Oftizreren ausgehoben.

xnz.  Assumption, 9. Juni. (Havas.) Manuel
n r a n c e, Präsident von Pa r <1 g u a y, ist gestorben.

Spott.

Wiesbadener Nachrichten.
* Turnverein Wiesbaden. In der Jahres -Hauptversammlung

wurde der Rechnungsvoranschlag für 1919 genehnfigt. Als Ehren-kniknsll'-it'k' Vst« Sv»» o>-„ y

Die nächste Stadtverorbnetensitzung am Freitag dieser
nfird aller Voraussicht nach eine Besprechung des eben

Rst -Stadtverordneten zugegangenen Rechnungsvoranschlaqs^wgen.
— Schwurgericht Für die am Montag , den 23. d. M .,

Men Anfang nehmende Schwurgerichtstagung sind jetzt zwei
^chen spruchreif. Am ersten Tage wird verhandelt wegen
i*) Meuterei im hiesigen GerichtSoesänanis, nämlich Wide---

-« ayenbach und Konsorten , und am zweiten Tage wider Bache-
. chcr und Konsorten aus Oberlahnsteiri wegen eines Mordes,
^lttn Schouplatz Oberlwhnstein beztv. dessen nähere Umgebung

— Von ihrer Funktion als Geschworene sind auf ihren
Herren enthoben worden : Brokesior Ernst

M ^^ b' ^ öaden), Landwirt Karl Gärtner (Lautert ), Fabri-
Müller -Uri (Wiesbaden), Ingenieur Hans Reifen-

^ (Oberlahnstem ), Metzger uiid Gastwirt Chrüsirau Peter

Mitglieder des Vereins wurden drei langjährige Turner, die Turn»
D-nnenschmider Amon Dorr. Mitgliedwan Fritz Strensch und H-mz.
wart Wilhelm Bnllinann, eiaifimmig ernannt. Als weiterer Vuntt
der Tagesordnung irurdc der Beschluß bezüglich des Verkaufs des
Turnplaxes w. Distrikt Atzelberg an de:: Bereu, für Kinderborte
sertens der -bersamuttung geheißen und einltimmrg grnehnngr.
Ein weiterer Aiitrag des Turners Menz. de, verstorbenen Mit-
gliedern eine regere Beteiligung herbeizuführen, wiirde besprochen uiid
sollen bei ewtrctenden Todesiällen die Mitglieder schriftlicha'mae.
fordert werden, -ich reckt zablreich daran zu beteiligen. Nachdem oie
Turner alle slwe,t aus dem Felde zurückgekehrt sind, hat der Turn-
verein seinen Turnbeiiieb wieder in allen Instanzen ausgenommen.
Er gliedert sich in folgende Abteilungen: Turnei, der aktiven Turner
und Zöglinge, -turnen der Alters- und Münnerriege, Turnen der
Damen- und Madchcilabteiiung, Fechtnege G-laiiasriege, Sport - und
Spiclabteilung, Schwimmriege, Wanderriege.

* Fußball . Spielpercinigungs1. Mannschaft qewann am ersten
Feiettag tm Ruckspiel gegen die gleich-: des Fußballklubs Mombach 03
mit 2:1- Halbzeii 10. Die 2. Mannschaft gewann gegen die gleiche
Mrmbachs Mit ± \. Halbzeit 0:0. . Tie 3. Mannschaft gewann gemn
die gleiche Mvmbacks mit 5:0. Halbzeit2:0. Die 1. Mannschaft o-' r
.Spielvereinigunggeivaml au, 2. Feiertag im Rückspiel gegen dl.

Letzte Nachrichten.
(Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts .)

Aus Bersailles.
Me. Paris , 11. Juni . (Havas . Bericht vom 10. Juni .)

Di-e Regierungschefs -begannen heute mit der Prüfung der Be¬
rschte und der Schlußfolgerungen der Spezialkommissionen
hinsichtlich der einzelnen Punkte des deutschen Gegenvor¬
schlags.  Am Vormittag wurde der Bericht der Kommission
.er Wiedcrgi'-tmochrrngen erörtert . Es scheint, daß man sich
einer Ilbereinkunst nähert , die unseren Sachverständigen recht
gibt. Klotz und Loucheur waren gegen ejne Festlegung
der Entschädigungssumme,  während die Mmeri-
ka n e r die Ausnahme einer Summe von 100 Milliarden Mark
in Gold wnd̂ zinstragend vorschlugen. Die Frage der Zu¬
lassung Deutschland-»^zum Völkerbund  wurde noch nicht
erledigt, wahrscheinlich morgen. Clemenceau  vertrat sehr
fest den französischen Standpunkt,  wonach die un¬
verzügliche Zulassung Deutschlands durchaus inopportuti
sei und Sieget und Wösiegt-e aus gleichen Fuß stellte. Ern
mehr oder weniger langer Zeitraum sei erforderlich, um die
Ai'srichtiokeit der friedlichen Neigungen Deutschlands zu er¬
örtern - Dann erst würde sein Platz im Völkerbund sein. Man
darf annehmen, daß diese Auffassung ducchdringen wird . Mau
glaubt , daß die Antwort der Alliierten aus die deutsche-n
Gegenvorschläge am Freitag überreicht werden kann. Die
Antwort der Alliierten  an Deutschland wird end¬
gültig  sein und k« i n e D i s ku s s i 0 n seitens der deutschen
Delegation mehr zuqelassen werden . Eine Frist von acht
'̂ agen  wird der deutschen Delegation zugestanden werden,
um sich nach Berlin zu begeben, sich mit ihrer Regierung zti
beraten und um ihre Ankivort wissen zu lassen.

Volksabstimmungen in Oberscs'lesien und Ostpreußen.
r.\z. Amsterdam, 11. Juni . Dem „Algemeen Handelsblad"

zufolge erfuhr der Pariser Korrespondent des „Daily Tele¬
graph" an maßgebender Stelle , daß der Viererrat , der gestern
nei>eidivgs über die polnische Frage verhandelte , be¬
schlossen habe, in den strittigen Gebieten Oberschlesie»
und O st Preußen  eine Volksabstimmung  abzuhalte ».

Die Liga der Nationen.
me. Paris , 10. Juni . D -c „Mrtin " meldet , daß der

Organisationsausschuß der Liga der Nationen gestern fol¬
genden Antrag angenommen hat : Es ist nie di? Liga wesent¬
lich, so schnell wie möglich über alle wichtigen politischen
wirtschaftlichen, finanziellen , sozialen und anderen Gegen¬
stände rn allen Weltteilen  auf dem laufenden ge¬
halten zu sein. Jeder Gliedstaat der Ligr mutz infolg -dessen
dem internationalen Sekretariat jede taugliche Information
zur Kenntnis geben.

Wünsche der südafrikanischen Delegation.
me. Amsterdam, 10. Juni . Nach einer Reutermeldung

wutte die südafrikanische Delegation mit Herhog und Reit;
m Paris am 6. Junj von Lloyd George empfangen . Sie er¬
klärte, ihr Hauptziel sei die Wiedechecstrllung des natio¬
nalen Status,  den die südafrikanische Republik vor dem
Kriege besessen habe. Lloyd George erklärte in seiner Ant¬
wort, daß die südafrikanische Union auf einem grundsätzlichen
Abkommen- zwischen dem britischen und dem holländischen
Element aufc-ebaut sei und deshalb von der einen Seite ohne
Zustimmung der anderen Seite nicht aufgelöst werden könne
Großbritannien könne keiner Aktion zustimmen , die die Aus-
lösung dieser Union bedeute.

Die Haltttng des Heiligen Stuhls,
me. Basel, 11, Juni . (Havas ) Laut „Münch. Ztg ." wird

der Papst  anläßlich der BischofSinthronssacion im Laufe
dieses Monats etn Konsistori'lm abhalten , um die öffentliche
Meinung über die Haltung des Heiligen Stuhles in den durch
den Friedeiisvertrag aufgeworfenen Fragen aafzuMreu.

Zur Lage in Petersburg.
WZ. Stockholm , 11 . Juni . Aus Helsincfiors wird gemeldet,

daß am Samstag m der Gegend von Wiborg ein russi-
sches Flugzeug  wegen Benzinmangels landen mußte
Der Flieger , der gefangen genominen wurde , erklärte , er habe
im Dienst der Bclschewisten gestanden, se- aber geflohen und
habe in Petersburg ein Flugzeug genommen , um es den
Werßen Truppen zu übergeben. Er erklärte crutzerbem, bau
die Vertreter Dänemarks , Norwegens und der Niederlande in
Petersburg verhaftet  seren.

Die estnische Republik.
mz.  Paris , 11. Juni . (Havas .) Aus Stockhokm wird ge¬

meldet : Die estnische Gesandtschaft in Stockholin gibt bekannt
daß die konstituierende Versammlung in Reval das Ver-
fassunasgesetz angenommen hat, das die Republik pro-kl a m j e r t.

me. Berlin , 11. Juni . Für den Tag der Beisetzung der
Leiche der Frau Rosa Luxemb irg hat der Berliner Vollzuqs-
rat davon abgesehen,  einen neuen Proteststreik  zu
proklamieren.

mz. London, 11. Juni . (Havas .) Die Arme« Deni  -
kins  ist 80 Kilometer oormarsiG .' i-t mit dem Ziel , sich mit
dem linken Flügel der Armee Koltschaks za vereinigen .^

,»z Taragona, 11. Juni . (Havas.) Der Apparat d's
Lertnants Fcntan , der auf seinem Fluge nach Dakar bei
Saragossa landen mußte, wurde bei der Landung zerstört
Ler-tnant Fcntan und der ihn begle. tenoe Mechaniker wur-
len leicht perletzt. Abends fuhren die beiden Flieger nachMadrid.
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ttsnttelsleSI.
Usichshank-LusMis

Nach der beträchtlichen Entlastung in den ersten drei
'Maiwochen ergab der Ausweis der Reicbsbank für die
letzte Mai woche.  im Zusammenhang mit den An¬
sprüchen des Monatssehl usses, erneute Belastung.
Die gesamte Kapitalanlage stieg um 2780.5 Mill. M. auf
28788.9 Mill. M die neue Inanspruchnahme der Bank, das
ist die Steigerung der Anlage abzüglich der Vermehrung
der fremden Outhaben, aber auf 1261.3 Mill. M Die Nach¬
frage nach Zahlungsmitteln  war nach wie vor
,stark- ein eibeMirlier Teil stand wiederum damit im Zu¬
sammenhang. daß die illegitimen, mit Mark beglichenen
Einfuhren  aus dem Auslande in die besetzten
'Gebiete  andauerten . An Banknoten mußten diesesmal
953.4 Mill. M. (gegen 302.4 Mill. M. in der viertel Maiwoche
11181 neu in den Verkehr gegeben werden. Auf der anderen
Seue verminderte sich die Summe der im Verkehr befind¬
lichen Da r 1e li u s k a s s e n - Scheine um 6.4 Mill. M. auf
10 966.9 Mill. M.. während in der entspre ;henden Woche des
Vorjahres ein Abfluß dieser Geldzeichen von 219.2 Mill.. M.
su beobachten war. Der Gold  verrat ermäßigte sich,
namentlich durch Überführung von Gold nach der Schweiz,
weiterhin um 10.4 auf 1516.1 Mill. M. Der gesamte Dar-
lehnsbestnna bei den Darlehnskassen erhöhte sich durch
neue Ausleihungen um 329.9 Mill. M. auf 19134.8 Mill. V
Ein dieser Steigerung entsprechender Betrag an Darlehns¬
kassenscheinen floß in die Kassen der Reichsbank, deren
eigene Bestände an Darlehnskassenscheinen am 836.4 auf
8047.6 Mill. M. augewachsen sind.

Vermögen : 31. Mai 1919
Metall -Bestand.

darunter Gold . . 1 5X6 1X1 OOO
Reichskassen -Scheine und Darlehns - _

kassen -Scheine . 8 068 757 000
Noten anderer Banken . . 3 6S8 000
Wechsel , Schecks , Schatzanweisung . 28656 472 000
Beleihungen . . • » 8 7S9 000

31. Mai 1918
2 466 107 000
2 345 674 000

1 620 751 000
1 922 000

14 544772 000
6 962 000

lOO 914 OOO
1791803000Wertpapiere . 123 701000

Sonstiger Besitz . 2 181 129 OOO
Verbindlichkeiten:

Grund -Kapital . 180 000 000
Rücklage “ . - . - 09 496 000
Noten -ümlauf . 28 244 924 OOO
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten . 9  987 875 000
Sonstige Verpflichtungen . 2 066 723 OOO

Berliner Devisenkurse.
XV T .-B. Berlin,  10 . Juni . Telegraphische Auszahlungen  filr

Holland . . . . . . .565 .00 G. Mit. 565 .50 B. fiir 100 Giildep
Dänemark . 337 .00 G.
Schweden . 362 .00 G.
Norwegen . 356 . 30 G.
Schweiz . 277 .00 G.
Oesterreich -Ungarn . 52 .45 G.
Bulgarien . 00 .00 G.
Konstantinopel . . . 00 .00 G.

• Spanien . 253 .00 G.
Helsingfors . 126 .75 G.

Industrie und

337 .50 B.
362 .50 8.
358 50 B.
177 .25 B.

52 .55 B.
00 .00 B.oo.oo a

254 .00 a
127 .25 B.

180 OOO
94 328

12 002 638 OOO
7 634 794 OOO

620921 OOO

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewis
1 türk . Pld.
100 Pesetas

Handel.
* Zur Bcwiitschaftung des SchneUstahls. Berlin,

6. Juni. (Amtlich.) Die Sehnellstahl-Ausglelchsstelle hat
verschiedentlich mit Verbraucherkreisen über eine mögliche
Veränderung der Bewirtschaftung des SchneUstahls ver¬
handelt, doch trugen diese Besprechungen lediglich informa¬
torischen Charakter und haben zu endgültigen Beschlüssen
nicht geführt. Auch seitens der für di 3 Bewirtschaftung des
Scbnellstahls zuständigen amtlichen Stelle, dem Reichs-
wirtschaftsmiuisterium. sind emlgültige Beschlüsse, be¬
treffend Aufhebung der öflentlichen Bewirtschaftung des
Schnellstahls nicht gefaßt worden. Es steht daher noch in
keiner Hinsicht fest, wie künftig die Bewirtschaftung von
Schnellstahl erfolgen wird, und eine so bestimmte Aussicht
auf Aufhebung der öffentlichen Bewirtschaftung, wie sie
neulich in einer Pressenotiz ?um Ausdruck gebracht wurde,
kann gegenwärtig nur beunruhigend wirken.

* Vom Bleimarkt. Während der Svndikatspreis für die
100 kg Kontingentsware auf 145M. steht, fordern die Werke
im freien Verkehr 150 bis 170 M. für den Doppelzentner.
Der Preis ab Lager der Händler beträgt 180 M. der Doppel-
Äntner . - _

Abend-Außg-che. Erstes Blatt . Nr. 354»
Wetterberichte.

Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.
7 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27 Mittel10. Juni 1919. Morgens Nachm. Abends

. ) auf 0°u . Normal-
1 schwere

arucK >au f (j em  Meeres-
762.0 762.2 762.9 762.7

772.4red . J Spiegel 772.0 772.1 773.0
Thermometer , Celsius 19.0’ 24.4 19.7 20.8
Dunstspannung , mm
Relat .Feuchtigk ., Proz.

12.0
71

9.4
42

10.7
62

10.7
58.3

Windrichtung ._.
Niederschlagshöhe , mm

NO 1 NO 3 still
—

Höchste Temperatur (Celsius ) :
9.27 Uhr abends 25.5.

Niedrigste Temperatur;
9.27 Uhr abends 19.4.

Wettervoraussage für Donnerstag , 12. Juni 1919
von der Meteorolog . Abteilung des Physikat . Vereint i\  Franklart a . M.

Heiter , trocken, warm, östliche Winde.

Biebrlch
Caub
Mainz

Wasserstand des Rheins
am 11. Juni.

Pegel : 2.24 m gegen 2.24 am gestrigen Vormittag.
« 2.19» « « 2.18 « « «
« 1.56 « « 1.47 « « «

Sie Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
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Eprechftunde der Schriftleitung 12 bis l Ubr.

Am 20. Juni 1919 . vormittags 10 Uhr.
wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61 , ein
Acker in der Gemarkung Wiesbaden , Bierstadter
Berg , 1. Gewann , groß 20 ar 64 qm , zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise ver¬
steigert. Eigentümer : Erben Petm ^ fy hier.

Wiesbaden , den 7. Juni 1919. F223
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Freitag, den 13. Juni er., vormittags SV- Uhr
beginnend, versteigere ich in meinem Bersteigerungssaale
23 Schwalbacher Straße 23

folgende gebrauchte guterhalt. Mobiliargegenstände, als:
Eichen geschnitzte Etzzimmer-Einrichtung.
besteh, aus : Büfett . Kredenz, Ausziehtisch, Servier-
u. Spieltisch. 12 Rohrstühte, Spiegel, Paneelbrett
«. Humpenbrett mit Stilleben-Gemätde von Kogler;
Mahagoni -Salon -Einrichtung, besteh, aus:
ll. Sofa , 1 Sessel und 5 Stühle mit Velourbezug,
Salonschrank, Tisch und Trumeauspiegel;
schwarz. Pianino ; gute Salon -Garnitur
m. Seidenbezug . besteh, aus: Sofa, 2 große u.
2 kl. Sessel; Sofa u. 2 Sesselm. Plüschbezug; guter
Cichen-Paneel-Tiwan m. Tuchbezug, Diwan, Chaise-
longue, nutzb. Bertilo , Schreibtisch. Schreibtischsessel,
schwarz. Bücherschrank, schwarze Sofatischeu. Spiegel,
Büstenjäulen, Etageren, Sofa-, Nipp-, Servier-, Spiel-
u . and. Tische, Sessel. Stühle, lack., nutzb. u. Pitsch.
Kleider» «. Borratsschränke, nutzb. Waschkommode
mit Marmor «. Spiegelanfsatz, Waschkommoden,
Kommoden, Konsole, Nachttische, Kleiderständer,
Holz- u. eiserne Betten , eis. Kinderbett, Federbetten,
Spiegel, Oelgemälde u. andere Bilder, Regulator,
Marmor-Standuhr , Nipp- u. Aufstellsachen, darunter
2 Meitzener Tafelaufsätze, gr. Porz.- Reitergruppe,
Kgl. Berlin; ausgestopfte Vögel, photogr. Apparat,
photogr. Bergrötzerungs-Apparat, Vogelbauer mit
Ständer , Reise- und Offiziers - Koffer, Reitsattel,
Satteltaschen, diverse Reitutensilien, Offiziers-
Uniformenu. sonst. Bekleidungsstücke, Pelzmantel,
Reise-Gummibadewanne, Opernglas,' guter Teppich
(4 x 3*/ . m), div . Teppiche, Läufer, Vorlagen, Lino-
lenm- Teprich (3V2 x 3 m), Teppich- Staubsauge,
avparat , Gardinen, gute gutzeis. emaill . Badewanne
m. Gasofen Zinkbadewanne, Sitzbadewanne, Bidets,
Gas- u: elektr. Lüster, Eisschränke, Stehleiter/ Küchen»
Einrichtung, einzelne Küchenmöbel, Gasherdm. Tisch,
Glas, Porzellan , Küchengeschirr, Garten -Möbel, als:
Tische Bänke, Sessel, Stühle , 5 Epheukastenm. Wänden,
Eichen-Blumentübel , Rollschutzwand, Messing» und
Nickel-Läuferstangen, verstellb. Kinderschreihpult, gutes
Steh-Schreiöpult, Drehstuhl, Bücherregale, Schapiro-
graph, Kopierpresse, Holz. Buchbinderpresse, Türkopp-
Rähmafchine, fast neues Herren -Adler -Fahr-
rad, grobe Reftaurant -National -Regist-
rier-Kasse m. elektr. Anttieb u. Motor
für 9 Kellner , Markenkontrollkasse, große
automat. Personen - Wage sColumbus),
Parfüm-Automat, Eichen- Zigarren- u. Postkarten-
Ausstellschränkchenm. Tisch, Partie Porzellan -Kaffee¬
tassen, Teller, Bier- Henkelgläser, Eisfonsewator,
Eismaschine, Messerputzmaschineu. dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während der Geschästsstnndenv. 8—3Uhr.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel. 2941 Schwalbacher Str . 23. Tel. 2941

Lebubmaeberei
17 Bismarckring 17.

Anfertigung moderner, eleganter Sommerschuhwaren.
Garantie für tadellosen Sitz und schnellste Bedienung,
sowie Annahme von Reparaturen aller Art bei Ver¬

wendung von nur reinem Kernleder,
== ==== = == Lieferung 1—2 Tagen. =

Heinrich Herbst.

Volksunferhciltungs -Ahende.
Infolge einer Anregung der gesamten Wiesbadener Presse und des sich von Konzert zu Konzert
steigenden Besuches ist geplant worden, die Volksunterhaltungs -Abende in erweiterter FormIernste Konzerte und heitere Abende)fortzusetzen. Die musikalische Leitung dieser Abende hatIrthur Rother übernommen, während die übrige Leitung in den Händen von Gustav Jacoby liegt.

Nächster Abend:
Samstag, den 14. Juni 1919, abends 8Z4 Uhr, Festsaal der Turn-Geseilschaft, Schwalbacher Str.8.

m HEITERER ABEND , m
Leo

Schützendorf

(Leitung: Gustav Jacoby ).
Otto Adele Arthur

Hummel Krämer Rother
| Vollständig neues Programm . |

Gustav
Jacoby

Der Vorverkauf zu volkstümlichen Preisen von Mk. 2.— (numerierte Plätze ), Mk. I — u. Mk. 0.50
findet am Mittwoch , vormittags von 9—1 Uhr, an der Kasse der Turn - Gesellschaft, Schwalbacher
Straße 8, und ab Mittwoch nachmittag bei Born & Schottenfels , Reisebureau L. Engel, Ernst
Sebellenb’erg, Kirchgasse, A. Stoppler, Rheinstraße, sowie abends ab 7 Uhr an der Kasse statt . 756

Tür die Testtage
Weiß- u. Rotwein

per Fl. von Mk. 5 .50 an
(ohne Glasu. Steuer)sowie

Brombeerwein
JohannlsbeerweinPfirsich wein

Apfelwein . 743
Ia Weinessig Ltr. 1
F. Henrich
Blücherstr. 24. Tel. 1914.

kplchMmiia!
Gchrank mit Schalltür,
tote neu. mit acht Stück
neuen, Watten billig ab-
zugeben Helenenftr. 14. P.

Ägeaee ismmxmk  des Dttss RstÄraas
5r(Mis&&istk KanM&aidU :: tökskdm , JCronaptatz. 5.

Büro: 9—11, 2—5. 'Sd.  563.
Hur für TabManten und Hrosstska.

SchneUztc  tzeschässoerrnMuns mit Frankreich.
Täglich emtceffend in grossen Mengen:

iehaemitkC dlvc  Art,
Cegfofltee, geunkse, $wf, Sin̂ apwe-Jjeffer,

XkmUi, WdunaJärfce, Toifotte-Selfw,
uteljk Katutwseftne, raff. Vaszüml

Vertier t~ und &eUUnmew.

SämUicfie waren sind auf direktem Wege importiert
und er-tklasLiger Luaiität.

Die
große runde

Bodeseile!
[auch für Wiederverkäuter]

Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckr.u.Dotzh.Str.

Telephon 820

771

Gut fchäumende weiße
Seife Psd.1Mk.
Vliilivvsberaftr. 33. P. l.

8llnW-

Leise
nur prima Ware

wieder eingetroffen
Michels-

Arwll « ) berg 6.

Die mit meiner chirurgisch -orthopädischen Anstalt verbundene

OrfhopädisdieWerksfäfte
zur Anfertig , von orthopädischen Corsets , Hessing - Apparaten,
Beinschienen , Fuss - Einlagen , Bandagen, . künstlichen
Gliedern usw. unter ärztlicher Aufsicht ist seit kurzer Zeit wieder
eröffnet.

Teieph . 6490 . Dl % Stein , Rheinstr . 7.

Wettbewerb im Miirgllüenban.
Der Wiesbadener Gartenbanverein veranstaltet für

seine Mitglieder sowohl, als auch für alle Kleingarten¬
besitzer in der Wiesbadener Gemarkung einen Wettbewerb
für gute und zweckmäßige Einrichtung und Bepflanzung
ihres Grundstückes.

Zugelassen zum Wettbewerb werden nur Klein¬
anlagen des Nutzgartenbaus. Die Preise bestehen in
Geld von Mk. 20.— und Mk. 10.—. Für hervor¬
ragende Leistungen können beide Preise zusammen
gegeben werden.

Anmeldungen zum Wettbewerb, denen Mk. L—
Beteiligungsgeld (für Mitglieder Mk. 0.50) beizufügen
ist, müssen bis zum 1. Juli in der Geschäftsstelledes
Kleingartenbaus, Delaspeestraße 3, bewirkt werden. —
Wohnung des Beteiligten und Lage des Gartens ist
genau anzugeben. E274

Der Borstand
des Wiesbadener Gartenbauvereins.

Grether’®
Selbstschäoker Bierversand

Bierstube Poths
Langgasse 7 — Fernruf 6465

empfiehlt seine 5- und 10-Liter-Gefäße mit
Wiesbadener Germania

Kulmbacher Petzbräu:: Dortmunder Union
Original Pilsner Urquell.

420

K. A. Seifengmlver
gegen Ickai- und Juni-Marken.

Feinseifen, Kernseifen. Markenfreies Waschpulver
lose und in Paketen, Parkettwachs, Salmiak, Sal&‘

säure, Blcichsoda. 624
Seifenfabrik Gustav Enkel,

Langgasse 17. Tel. 91.

Tannenbretter, Lütten, Stangen,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe ., Büro Wiesbaden.

Telephon Nr. 84. 720
sss

mr Dies Blatt gehörtd.Hans'
fron :: Pralt. Berlinerin

„ » 17 — neueste Nummer—
eingetrosfen . H. Gietz, Buchhandlung, Rheinstratze 27
jeüßir
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I I
Erstklassige Lichtspiele.

Wilhelms», . 8 Haltestelle Rheinskratze.
Telephon 140.

Kinder
der Landstraße.
Spannendes Zigeuner-Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

| Leontine Kühnberg!
Gutes Beiprogramm!

| Anfang 4 Uhr. Sonntags S Uhr. I

lüiteuer-Hnlagen
Mueimtefliudiafliing eleklr.LIdites

werden gut und schnell ausgeführt von
Fernspr.331.Nafhan Hess , Taunusstr. 5.

Auskünfte und Ratschläge bereitwilligst . 679

Kirsdien
Pfund 2 Mk.

[bei Hermann Knapp, Friedrichstraße 8.

50 Mark Belohn»»«.
Braunes Leder-Portem .,

enth. 75—80 Mk.. silberne
Uhr u. Scheckf. Vorschuß-
Verein . Freitag abend in
d. Gurd . d. Künftler -Ver.
Konz, verl. Wz . Schare
borst>ir . 33. 1 l. oi>. P . I.

| das sicherste, ä laut
ISpezialmittel gegen die oft

'“.Ed“Bartflechte

^ . Sehr aute
Ott MhrOttell -Msser

ittel gegen mit Einlagen

Scbülermütze (bl.) verl.
auf d. Wege z. Fasanerie.
Gegen Belohn , abzna. bei
Pfcnfer . Mrruritiiusstr. 12,

ist wieder eingetroffen bei 450  wf
Seyb , Rheinstraße 101. | f \ . r « ff v

sReis starte. S-ssej K0d )iej |Cl

, Verloren
- vatentiert , am Pfingstmontag auf d.

zu verk. Puller , Kapellen- unt . Wege Waldhäuschen-
strahe 12, 2 t ., 9 —,11 Uhr. | Schützenstr ., eine Damen-

Stahluhr . Abzug. gegen
Belohnung Wohlfahrtsamt,

. . . . Rbeinsrr . 36. Kimmer 17.
gut „ nq Stand , Preis ' —“ - -Verloren

schwarze Feber-Boa ver
!gange ne Wjoche auf der

Iusw. kauft in großen und Imit schmiedeeis.' ' Boden, fÄf 1
kleinen Mengen 250 Liter Inhalt . Preis ^ ” cwS n Äi ! ! '

Karl Ritsert.Frankfurta.M. 3o0 Mk. sofort, zu verk. Uort ^ Oranren.
> Falkenaaiie I bei Ott . Hasengarten , ^orrier. -

- - 1»eben der. Sckmle an der ! JWMgMtzlMainzer Strabe.

Haarwäschen
mit

Teer-und
Kamillen-

Champooing.
Ondulation.
Frisieren.

1 Maniküre.

Sette
Michelsberg 8.
Bedienungm . nur peinüclist sauberer

Dampfwäscherei

Hauben-

Hetze
Stek. 1 . 50 Mk.

Stirn-
Haarnetze

aus echtem Haar,
für die ganze Frisur,

Stck. *f . 75 Mk.

ISette,

mit silb. Schloß, Ändenk.,
verloren . Gute BelohnungGasherde

Isofort billig zu verkaufen. I bei  Hoeßle . Philivosberg-
| Messer.Hellmundstr.53, P . l. | M.We . 41, Part , links.

4 Kinderwagen A . MeMMlt
!45. 70. 90. 95 Mk. Vogler. Inh . srlb Uhr^gold. Nadel,
IBlückervlatz 4, Laden. I Brref .,2,50,Mk , u. klemer

«m , Schlüssel, Fre -.tcrg abendwrerer verloren. Gegen Belohn.
verzinkte Puinpen-Rohre, I “P Walhalla - Kinokasse

12Zoll, m. Zylinder».Kolben
zu verk. Oranienstr. 48. P.

Mitttär-

!ab zuigebeu.
Kleines braunes

Portemonnaie
u. alle Herrenkleider kauft I SÄLfift
höchstzahlend Nürnberger , amle ^ anmasse LnZ-
WaLomannstrasseH , | dk/eM ^ inNbe!

halten , da Portemonnaie
teures Andenken. Abzug.

undbüro , -Iriedrick strabe.Uikt Jowllartniitiler
sucht feine antike Figuren
und Gruppen, würde aber
große geschlossene Samm- , Mene Bit
äS *S2Sf°!JS2.«"Le m« «“ *Sttdereimufter Ierste Sachen kommen inIg—

I Frage. Offerten Taunus . Saalbau Adlê bis zur' °wrc Aufbausen a. Stoffe , straße 7, 1 l. Lnft.g. Haltestelle. Der Finder w.
Mrchelsberg 22. s _ W,_ | aebeten. Mefefee(?ea. FU'te

Belohn , abzum. Schwcvb,
WieÄbnden, Dvu'derrstr. 7.Nliksmmk Perser

_ _ Teppich
51110 ßÖUfe | 2 Kelims aus Privathand

von Menschenu. Tieren mit gesucht? * * * *“ Ider Brut in 2 Zagen weg. 9 nvt  I ■ Kellerstraße 7, 2.

Oerlobte und OermähIte
lassen sich im “Atelier

ß. w . !Kurtz,
■■■—— photographieren ! —■==

Reines trockenes
Buchenbrennholz

liefert ohne jegliche Beimischung frei Keller in jed. Menge
per Zentner 6.— Mk.

AO .SIS. A . Müller , » « « M.

Automantel
neu, Waschetteleder, preiswert zu verkaufen. Im
Auftrag durch Gerstel & Israel , Langgasse 19.

Brillanten, Perlen
Schmncksachen, Silbersachen, Bestecke, Leuchter, Pokale,
Aufsätze, Service, Gold, Uhren und Ketten kauft zu
hohen Preisen A. Geizhals , Webergasse 14. Tel. 4139.

Piano
besseres Instrument , gut erhalten , bei guter Be¬
zahlung zu kaufen gesucht . Offerten an Schock,
Bismarckring 6. Telephon 2993.

Kleider und Schuhe
kauft höchstzahlend

Frau Zimmermann
Wellritzstraße 25. Telephon 325».

Bedarfs -Artikel liefert bill.
Sevb , Rheinitraße 101.

Pfingsten
2, kl. Bvöfchchen il Helene
erngr ., 1 mit Gehänge)
durchs Nerotail b. Neroberg

Wäsche, da eigene
im Hanse.

Tagen weg.
Unbedingter!!Nlnizentoit!!

Flaschen mitbringen.
Kammerjäger Schmitt,

Helenenstr. Il , Part.
2 FvX-Terrier

!schön gezeichnete, wachsame
Tiere , zu verk. Gütlich,

IWiesbaden, Rheinstr.  60.

in Görz, Zeiß, sowie andere
gute Optik kauft höchstzahlend

Ziimnermann. ISSStS-

Saalgasse 26 .
llaiMine unb itlrü
zu kaufen aesuckt. Off.

!M. 213 bauvivoitlaaernd.

Bcrlvrrn.
Am Pfingstsonntag albend

verl . alt . Dame i. Landes--
Theater ob. in d. Elektr.
sRheinstr ., Adolfshöhe) die
um 10 Uhr Itheinufer , e.
blauen Theaterbeutel mit
em. Qvernalas . Abzug, g.
gute Belohnuna Biebrich,
Wiesbadener Allee 68.

von zirka 150— 200 Quadratmeter, evtl, auch größer,
in Wiesbaden oder Sonnenberg zu mieten gesucht.
Angebote unter Z. 927 an den Tagbl .-Berlag.

Weißer Leinenschlih
auf der Rheinstraße verl.

Dose Mk . 2.75
vorzüglich als

Ml, SIMM,
H.-Gummimantel, |wf «IS«!Ä eÄ |
o Drrllich-Auz. * für schl. s« . D Eivver Riehl- L ^ -- -_B.Sm° rck-mg L

xq.  m  verkaufen . Hakler . ltl QAe— - StttttStCMl ÖvßtlbWML -LWS ..
iSMeMrMMWF - L l -u kaufen gesucht. Meier, \ ff bief. Ätüml . Welse

e. De

öu<I6ni6 äcilMllter
9c >u ! ^ lncüng

Verlobte.
tOiesbaden, 9finQsfen 1919.

f. 4—5j. itn . w. Waschanz..
brrol. Jack., Sweater vk. Adlerstraße 53. mitgen . wurde . Der ehrl.

Binder erb. gute Belohn.

sofort sehr bill. zu verkaufen
und als Brotaufstrich.

Genehmigt von der Ersatzmittelstelle Hessen-Nassau IHelenenstraße 3,  Laden
unter Nr . 102. 6161 zu verkaufen.

VUU40 I . Fa«st,
Kellerstraße 14.

Mod.Chaiselong., Rußb..
Trnmeau-Spicgcl, achteckig. !
Tisch, Leder-Sofa , 2 Leder-
stühle, 2tut . Kleiderschrank
zu verk. Hasela«, Wellritz-
straße 48, 1.

|«„Äs » * . |msMmzn
LlNoreUM zu kamen gesucht. Gehrig. | iSoü Wald cck-Rambach bis

mehr, ältere Stücke, geeignet Rauenthal lRhg.)
als Bodenbelag für Küchen,

Emil ÜBBS, Hoflieferant|
^toCe BnrgstraCe 16. — Fernsprecher 7 u. 67.

R S. U. Modell 1914
Imit Bereifung zu kaufen
Igesucht. Händler vxrb.
Wielandstraße 8, Part.

Neu angekommen:

IVMMs» MerM-Smieii
gesunde, haltbare Sommerfrucht

dr. Feigen , beste Ware, nicht Men
Malaga-Trauben, Korinthen

UBaggon gtima leliinii-3itconni
und Kleinverkauf.

Hermann Knapp,
iesbaden. Friedrichftr. 8. Teleph

^lavierstimmen
u. Reparaturen fachm. u. bill.

Hau, Westendstraße39.

Eonncnberg ein verg.
Mailloil oerlor.
(hellbl . Änailleeinl .) Gute
Bel . Steingasse 81, B. 2 l.

Schwarzer
Rehpinscher

mit gelben Abzeichen, rot.
Halsband mit 4 Schellen
entlaufen . Gegen Belohn,
abzu». Biebricher Str . 61.

i
Bett . Kleiderschr.,

Küchenschr.. Kinderw. u.
Stühlch .. Tische u. Stühle,

j Spiegel , Kleider , Schuhe,
8 /̂lge . Diwandecke. Kohl.- Darlehen auf ein Jahr l
Sacke usw. ®7mi eifern*  I gegen Möbelsicherheit und I
fe _l j. .. Ohst- u. ©emufei.  hoh ^ Zinsen sofort gesucht.
Nustb.-vol. Bücher,ck,rank Gefl. Offerten u. K. 928

tritt Bleivergl .. Garnitur , an den Tagbl.-Berlag.
| Sofa u. 4 Sessel. Nußb.- 1- --

Aufsatz,Kleiderschr. mit
vol. Vertiko, 1- u. 2tür.
Kleiderschr.. mehr. Betten,
hochh. Küchenschr. Kannen-
bera. Walram straü e 17.

«»8. «, 7°s 'L"'ELs -°>b.
s -«Iand nach auswärt - inn-ih-Ib de« sS[ c,'& ssKÄ

Harmoniums
zu vermieten.

Schmitz , Rheinstr. 52. |

en Gebietes.

Hunde -Kuchen
: beste Qualität , % Klg . TS Pf.

®®Hfigrelkrafffuffer y2 Klg . 60 Pf.
jmstr , 5 GRETHER Rathausstr . 5.

chtung! Matzarbeit!

u. Küchentische. 1- u. 2tür.
Schränke, gr. Flnvgard .,
«ites vollst. Nußb .-Bett,
WaschLom.. i Nachttifchej.
Stühle . Kinder -Stühlcken. bar^ Artikels als Hauvt-IVertreter Orr. u. W. 9301

an den Taabl .-Berlag

Wiesbadener

IBestattungs-
Institut

(Bebt.Jleugeöauer
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
ISargmagazi» u. Büro
ISchwalbacher Str. 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und

| nach auswärts mit eig.
Leichenwagen.

Gestern entschlief sanft unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

NA Sorofljeo MMW
geb. Löhr

im Alter von 78 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johanna Böhler, geb. Wunderlich,
Aorkstraße 12,

Anna Wunderlich, geb. Lauth,
Michelsberg 28.

Wiesbaden» den 10. Juni . 1919.
Die Beerdigung findet Donnerstag , 3% Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Allen denen, die so innigen Anteil nahmen
an denr schmerzlichenVerluste, welcher uns
durch den Tod unseres lieben, unvergeßlichen
Sohnes Karl betroffen, für die vielen Bei¬
leidskundgebungen, die schönen Kranzspenden,
sowie Herrn Pfarrer Schußler füi> die trost¬
reichen Worte und dem Männgesang-Verein
„Cäcilia" für seinen erhebenden Gesang herz¬
lichen Dank. Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Anton Forst, Luisenstr. 18.

Wiesbaden» den 10. Juni 1919.

\MW  Pelznahelinnenj
sucht

j weiße Sommerhalbschuhc, Größe 36-^38,
Paar Lackstiefel mit Chevreaux-Besatz, Größe 35,

Touristcnsticfel, Grö̂ e 42,
Herbst, BiSmarckring 17, Lade«.

Kinder -Dettchen. Servier¬
tische bill. zu verk. Vogler.
Blücher-vlatz 4. Laden.
Gartenmöbel,

Tische u. Stühle , fmt neu, , ^ ■—-
billig zu verk. Nagler, 3 . ^ »nabauer . Pelzware «.
M üchervlatz 4. Laden  _ Ellenbogcnaaffe.
W seine Kleiderbüste,>Kveriäss. Monntssran

>Sandtäscbchen. sebr sckönes oder Nlädckieu taasüb . in !
jKuchenaeschirr bill . Mack, bcss. Haushalt aesu.bt
Helenenstraße 13. Part . ' Ncrotal 4. Part

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die zahlreichen

Blumenspenden bei dem Hinscheiden unseres lieben, teuren Entschlafenen
sagen wir allen unseren herzlichen Dank. Insbesondere danken w,r den
Schwestern für ihre liebevolle Pflege während seiner Krankheit, sowie
Herrn Pfarrer Schmidt für seine trostreichen Worte.

Frau Lisa Nothnagel. Wwe., geb. Lessek
und Kinder.

Wiesbaden, den II . Juni 1919.
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DEUTSCHE BANK
Besitz. Abschluss am 31. Dezember 1918. Verbindlichkeiten.

eld , Sorten , Zinsscheine und Gut¬
haben bei Abrechnungsbanken . . .

Guthaben bei Banken und Bankfirtnen .
Wechsel und unverzinsliche Schatzan¬

weisungen .
Verzinsliche deutsche Schatzanweisungen
Report - und Lombard -Vorschüsse gegen

börsengängige Wertpapiere . . . .
(darunter SIS Millionen an Städte
und sonstige Körperschaften)

Vorschüsse auf Waren und Warenver¬
schiffungen . .

(davon am Abschlußtage durch
Waren , Verschiffungspapiere usw.
gedeckt 64 Millionen)

Eigene Wertpapiere
Gesamtbestand M. 45,583,640.92

Anleihen des Reichs und der Bundes¬
staaten .

sonstige bei der Reichsbank beleih¬
bare Wertpapiere.

sonstige börsengängige Wertpapiere
nicht notierte Wertpapiere.

Beteiligung an Gemeinschafts-
Unternehmungen .

Dauernde Beteiligungen bei anderen
Banken und Firmen.

Schuldner in laufender Rechnung
gedeckte.
ungedeckte . . . . . . .
(außerdem : Schuldner aus geleisteten

Bürgschaften 482 Millionen)
Forderungen an das Reich u . die Reichs¬

bank aus für Rechnung derselben
übernommenen Verbindlichkeiten .

Bankgebäude .
Sonstiger Grundbesitz.
Verschiedenes. . .

10,197,537 34
14,787,464 30

1,763,11830

825,876,250
180,830,269

468,432,112
282,706,977

4,616,847,660
196,818,813

624,101,552

56,000,451

18,835,520
6,263,743,088

26,748,119

23,845,648

39,676.414

1,006,706,519 74

432,320,233
40,000,000

1
1

96

47
11

38

64

98
54

94

09

30

60

h 21

Grundvermögen.
Rücklagen

gesetzlich vorgeschriebene.
freie . . . .

Gläubiger in laufender Rechnung
Verpflichtungen für eigene Rechnung

(darunter M. 3,311,991 66 noch
nicht ablösbare Hypotheken auf
unsern Grundbesitz ) .

seitens der Kundschaft bei Dritten
benutzte Kredite.

Guthaben deutscher Banken und
Bankfirmen.

Einlagen auf gebürenlreier Rechnung
innerhalb 7 Ta¬
gen fällig . . . M. 2,490,325,382.09

darüber hinaus
bis zu 3 Mo¬
naten fällig . . „ 1,227,540,810.58

nach 3 Monaten
fällig. „ 531,808,405.38

sonstige Gläubiger
innerhalb 7 Ta¬
gen fällig . • . . „ 1,599,010,838.82

darüber hinaus
bis zu 3 Mo-
naten fällig . . „ 24,209,282.59

nach 3 Monaten
fällig . . . . . „ 520,671,571.23

Akzepte -
eigentliche . .
noch nicht eingelöste Schecks . . .
(außerdem : geleiste Bürgschaften ,

482 Millionen)
Für Rechnung des Reichs u. der Reichs¬

bank übernommeneVerbindlichkeiten
Sonstige Verbindlichkeiten

Unerhobene «Dividende.
Dr . Georg von Siemens - Fond für

die Beamten . .
Rückstellung für Zinsbogensteuer .
Uebergangsposten der eigenen Stellen

untereinander.
Zur Verteilung verbleibender Ueberschuss

173,388,031
56,611,968
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22,583,007

320,211,955

4.249,674,598

2,143,891,692

38,912,387
32,495,335

2,076,857

9,523,106
2,600,000
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Ausgaben.
Mark 17,833,040,026!

Gewinn- und Verlust-Rechnung.
Mark

275,000,000

230,000,000
505,000,000

6,740,196,695

71.407,722

432,320,233

34,539,240

02

84

60

89
49,576,13386

7,833,040,026:21

Einnahmen.

Gahälter an Vorstand und Beamte , Be¬
züge der Filialdirektionen , Weih¬
nacht -Zuwendungen an die Beamten
und allgemeine Unkosten.

Kriegsfürsorge für die
Beamten . M. 16,129,805.53

Wohlfahrtseinrichtungen
für die Beamten
(Klub , Kantinen,
Erholungsheim ) . . „ 1,734,137.25

Beiträge der Bank zum
Beamten - Fürsorge-
Verein . ^ » 2 4̂97 4̂64 4̂0

Steuern und Abgaben.
Zinsbogensteuer.
Gewinnbeteiligung an denVorstand , Stell¬

vertreter und andere Tantiömebe-
rechtigte in Berlin <48 Personen)

Abschreibungen auf Einrichtung . . . .
„ „ Bankgebäude . . .

Zur Verteilung verbleibender Ueberschuß
F302

46,414,447 94

20,361,407 18
12.628.502 69
1,575,000—

2.292.793 65
1,332,684 90
2,815,1790̂1

Mark

Vortrag aus 1917 > .
Gewinn auf Zinsen und Wechsel . . . .

„ „ Sorten , Zinsscheine u . s. w.
„ „ Wertpapiere . . . . . . .
„ „ Gebühren.

i M „ Dauernde Beteiligungen . .

83,272,151

4,147,863
49,576,133

136,996,149

40

91
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23

88,411,624
1,463,544

37,659,903
3,037,507 60

Mark

6,423,569

130,572,679 49

74

136,996,14983

Jos.Büchner
Inii-SilonI.Ringt)

Taunusstr.23. Tel. 43Q
Wiesbaden,

Angenehmes , kühles Lth
am Platze.

Auswahl feinst . Aufs^
Eierspeisen vcrsch . Art

Hummer und Salm,
Mayonnaise

Geflügel-Ragout , fla
Geflügel-Mayonnaise
Gebratene Poularde )

Belegte Brote
Sandwichs, la

Kaffee::
Wein

Tee:: Schokolaii
:: Kulmb. Bier.

Empfehle mich in
Lieferung

feinster Essen,
Kalte Platten frei Hau

in feinster Ausführung
Josef Büchner,

Im Amtraa 50—60 i
prima gebrannten

billig su verkaufen, form
greifbar.

Schneider in Mainz
Nb ab«uns strotze l!

Starke
Handleiterwagey

au verkaufen. 69
SB. Gail Wwe.

Wiesbaden.
Sckwalbocber Strafte

Ecke Nbeinitrafte.

Stühl
werden neu anaeferti,
sowie alle Revar«
derselben billigst au
führt in der Stublm,
v. Karl KavveS.
stratze 37.

5000 Bohnen»
Stangen

treffen Dienst « : hier ein.
Abnehmer können n<dW
Auskunft bei CambüW L
Ristaur.  Gütevbahnhoi «rt

Zirka 100 Dose»
gutes

sofort abzuaeben. vre O
mit Meckbiiclise 2.80»
ReiSaen. Wiesb., Äl«**
tbaler Ctr . 2. Tel. 6171

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile, die

noch in diesem Monat erfolgen, nehmen
vom 1. Juli 1919 ab an der
Dividende für das Geschäfts¬
jahr 1919 teil.

BeabsichtigteVollzahlungen sind daher

bis spätestens 30. Juni 1919
zu bewirken. F275

Der Neueintritt empfiehlt sich
gleichfalls bis zu diesem Zeitpunkt.

KoiM'Mi zu Wiesbaden
E.S. nt.b.h.

Friedrichstraße20.

li/Taler -, lüncher - und
- * ■*-* • Anstreicher -Arb eiten

führt aus bei billigster Berechnung
Karl Schön, vorm. n. schön

Nach Beschluß unserer , heutigen Generalversammlung gelangt die
Dividende für 1918 auf unsere Aktien

mit 12 % gleiah Mk. 72,— für jede Aktie zu nom. Mk. 600, Mk. 144,— für
jede Aktie zu nom . Mk. 1200 und Mk. 120,— für jede Aktie zu nom . Mk. 100p
zur Auszahlung , und zwar

in Berlin an unserer Couponskasse , Kanonierstrasse 29/30,
.. Wiesbaden bei der Deutschen Bank Zweigstelle Wiesbaden,

ferner bei den übrigen Inländischen Filialen , Zweigstellen
und Depositenkassen unserer Bank sowie bei den

sonstigen Zahlstellen.
Die fälligen Gewinnanteilscheine Nr . 49 sind auf der Rückseite mit dem

Firmenstempel oder dem Namen des Einreichers zu versehen. F302
Berlin , den4. Juni 1919.Deutsche Bank

Mankiewitz . Heinemann.
Teile allen Nachbarn und Gönnern ergebenst mit,

daß ich nun aus dem Heeresdienst entlassen bin und
habe meine

Schuhmacherei
hier, Frankenstr. 22, Laden, wieder eröffnet und bitte um
gefl. Zuspruch. Es wird auch ferner mein Bestreben
sein, mir durch nur gute Handarbeit und prompte Be¬
dienung eine stete Kundschaft zu erwerben.
Wilhelm Collienne, Schuhmacher, Frankenstr. 22, Laden.

Für hiesige Bank wird tüchtiger, gut
empfohlener und erfahrener Beamter für (fit
Wertpapier-Abteilung
Zutreffendenfalls Lebenstellung. Angebote mit
Gehaltsansprüchen unter J . 934 an äs
Tagbl .-Verlag . 1$

Für die Einkochzeit!

Qegr. 1874.
vorm.

Bauenthaler Str. 5. Oegr. 1874.

Wanzen
beseitigt schnell und sicher, auch D

und alles andere
Ungeziefer

auswärts

LanMlMer Schmitt, HelMllltratze 11, P.

mit und ohne Körbe, 25—60 kg Inhalt , in größerer
Anzahl billig abzugeben.

Glaser & Co.
Friedrichstratze 16. Telephon 746.

mehrere 100 KU. erstklass.
Ausl.-Friedensware,Marke
Line — in rosa , rot , braun,
sofort greifbar ,abzugeben.

Laurent , Mainzer Hof,
Mainz. F191

Stauböl
für Fußböden

eingetr offen,
Kilo Mk. 4.50.

MM Aleü
Michelsberg9. Tel. 652

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Spargelgläser
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal.

L Hühneraugen. Dedurin hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 580

Niederlage: Sdiüfzenbol -Apotheke , Laaggasse 11.

. Brillanten
sowie goldene «. andere Uhren kauft zu hohe«
Webergasse 25. ZiMNierNMNN , Tcleph»« '
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